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Liche &DWWM&V:I}V\MVL,

in zeitlicher Nidhe zum Kalenderjahres-
und Schulhalbjahreswechsel erscheint
wie tblich unser Winter-Corvey_info.
Eine Zeit des Schuljahres, die stets mit
einigen Verinderungen einhergeht —
so auch dieses Jahr.

Begonnen haben die Verinderungen
am Corvey schon im vergangenen
Sommer, als wir 135 neue Funftklass-
lerinnen und Funftklassler begriffen
durften.

Unser neuer Caterer ,Kitz Catering
verkostigt bereits seit einigen Monaten
taglich mit viel Engagement unsere
Schilerinnen und Schiiler. Das Men-
sa-Team von ,Kitz Catering” stellt sich
auf den nichsten Seiten personlich
vor. Unser Koch Hendrik wartet genau
wie sein Team und ihr sehnstichtig auf
die Lieferung und Montage der letz-
ten wichtigen Geratschaften; damit
es endlich ein in unserer Mensa ge-
kochtes, warmes Mittagessen gibt. Ein
letztes bisschen Geduld ist hier noch
von uns allen gefordert. Ich bedanke
mich fir die Unterstiitzung und Ge-

duld in diesem Prozess, der fir alle mit
Einschrinkungen verbunden war und
noch immer ist.

Verinderungen im Jahr 2024 betreffen
die Hausmeisterei: Unser langjahriges
Hausmeister-Duo und Ehepaar Tina
und Carsten Niebuhr verlassen uns in
den wohlverdienten Ruhestand. Wir
werden sie sehr vermissen. [hre Nach-
folger lernt ihr in diesem Heft kennen;
sie werden im Januar durch Carsten
Niebuhr eingearbeitet.

Auch wir Lehrerinnen und Lehrer
missen in diesen Wochen Abschied
nehmen: Tim Ewald wechselt gemein-
sam mit seiner Familie fiir laingere Zeit
den Kontinent, um ein schulisches
Projekt in Peru zu unterstiitzen. jNos
vemos 'y buena suerte, Tim!

Gleichzeitig verabschieden wir Eva
Maukisch und Constanze Schmitz
nach erfolgreichem Abschluss ihres
Vorbereitungsdienstes am  Corvey.
Auch ihnen wiinschen wir alles Gute
tir die zukinftigen Aufgaben!

Im Gegenzug heiffen wir vier neue
Kolleginnen willkommen, die ihren
Vorbereitungsdienst im Februar am
Corvey aufnehmen: Rebecca Stille
(Musik und Franzosisch), Emily Zaba
(Deutsch und PGW), Svenja Linge-
mann (Deutsch und Geographie) und
Corinna Schwanebeck (Geographie).

Bereits seit Schuljahresbeginn werden
wir im Unterricht zusatzlich unter-
stitzt von Claudia Groger (Deutsch
und Spanisch) und Maxine Stenford
(Musik), ab Februar kommen Andrés
Moutas (Spanisch) und Cecile Zum-
mach (PGW und Geschichte) hinzu.

Eine weitere personelle Anderung ist
Ursache fir den Wechsel des Autors
dieser Zeilen. Ublicherweise schreibt
die Schulleiterin bzw. der Schulleiter
das Editorial des Corvey_info. Da Frau
Schmedemann uns Ende Januar verlas-
sen wird, habe ich diesmal die Freude.
Bei Frau Schmedemann bedanken wir
uns fiir ihre grofle Tatkraft in zwei Jah-
ren als Schulleiterin des Corvey-Gym-
nasiums und wiinschen ihr viel Erfolg
in ihrem neuen Tatigkeitsfeld!

Zuletzt ein herzliches Dankeschén an
alle Autorinnen und Autoren fiir ihre
interessanten schulischen Aktivititen
und die Berichte dariber sowie an
die Redakteurinnen des Corvey info
Andrea Wilhelm und Isabel Zibell!
Nun aber wiinsche ich viel Freude bei
der Lektiire dieses wunderbaren Hefts
und all seiner lesenswerten Beitrige.

Euer und Ihr

Thowmas Welf
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Schulleiterin (bis Ende Januar 2024):
Frau Schmedemann
Tel.: 040 4288679-0

Stellvertretender Schulleiter
Herr Wolf
Tel.: 040 4288679-0

Jahrgdnge 5-7:

Frau Artus

Tel.: 040 4288679-0/-33

E-Mail: christiane.artus@mycorvey.de

Jahrgange 8-10:

Herr Lemitz

Tel.: 040 4288679-0/-45
E-Mail: kai.lemitz@mycorvey.de

Oberstufe:

Frau Dr. Gillmeister

Tel.: 040 4288679-0/-28

E-Mail: andrea.gillmeister@mycorvey.de

Didaktische Leitung:

Frau Lenschow

Tel.: 040 4288679-0

E-Mail: maren.lenschow@mycorvey.de

UNSER SCHULBURO
Verwaltungsleitung: Buroleitung:

Frau Rehnelt

Tel.: 040 4288679-0

Frau Kamer
Tel.: 040 4288679-0

Frau Kohn
Tel.: 040 4288679-0

Frau Helbig
Tel.: 040 4288679-0

UNSERE HAUSMEISTEREI

Hewr wnd Fromn Niebmhw verlassen uns nach
Uber 10 Jahren Téatigkeit in der Hausmeis-
terei und lassen ausrichten, dass sie die
Zeit bei uns sehr genossen haben. Das
Corvey sei fast wie eine Familie fir sie ge-
wesen, sodass es sie auch etwas schmerzt
wegzugehen und sie das Miteinander

mit den Kolleg:innen und Schdler:innen
bestimmt sehr vermissen werden.

Licbe Tina Niebvw, lieher Covston Niebw — wnd wie das
Corveyy Sic vermizsen wird! (e Totbraft, e Know-How wnd [hve Prisenz

hat das fanktiomieven des Kittags in der Sohule goarantiert. [mmer wnd i
o alles Formte mon Sie pwgprechon, immer wnd fir alle hotton Sie ein

offones O vwundt Rt und Hilfe!

Dafiiv ivn Nownon dev gesomton Corvey-bemeinsohaft allevherlichston

Domk wnd alles Gute fiir die Zeit .nach dev Sohule™!




NEU AM CORVEY

In unserem Hausmeister-Team tbergeben zum Fe-

bruar Bettina und Carsten Niebuhr die Leitung
an finn-Niklas Dﬁlﬁ. Herr Delfs hat eine
Ausbildung in der Metallbranche gemacht
und ist Technischer Mitarbeiter beim
SBH Schulbau Hamburg. Da er von Herrn
Niebuhr, der Uber alles in der Schule Be-
scheid weif}, im Lauf des Januars eingear-
beitet wird, fihlt er sich optimal vorberei-
tet und freut sich darauf, handwerklich tatig
zu sein und Uberall da, wo seine Unterstltzung
gebraucht wird, anzupacken.

Herr Hammer erhalt Unterstitzung durch den
neuen Hausarbeiter Muwat Demmiver. Er hat eine
Ausbildung zum Birokaufmann abgeschlos-
sen, sich aber bald selbststdandig gemacht,
eine Bar und eine Postfiliale betrieben und
eine Gebdudereinigungsfirma geflhrt. Herr

Demirci wird an drei Tagen bei uns sein.

Beide Neuen im Hausmeister-Team lassen
ausrichten, dass man sie jederzeit ansprechen
und sich mit jedem Problem an sie wenden kann
und dass sie sich auf die Arbeit am Corvey sehr freuen.

i o alter CDW&WWW‘:IMW sogen wir ein herzliohes Willkormmen
fitr wws machd!

Unser neues Mensa-Team von Kitz Catering besteht aus

Ren, der hauptberuflich als Erzieher an
einer Grundschule arbeitet und in
Teilzeit das Team in der
Mensa unterstutzt,

Andwen, gelernte
Floristin, die viel

Erfahrung in der Gast-
ronomie gesammelt hat und als Vollzeitkraft in der
Kuche und hinterm Verkaufstresen steht,

Kiki, die wir schon lange kennen und die in einigen Wochen
wieder zum Team dazukommen wird, und

Hendrik, der Kindergartner werden wollte, dann aber
eine Ausbildung zum Koch gemacht hat, viel in der
Welt herumgekommen ist, parallel zu seiner Arbeit
bei Kitz Catering eine Ausbildung zum traumasen-
siblen Coach macht und sich sehr darauf freut,
wenn die baulichen Mainahmen in der Mensa es
endlich ermdglichen, dass er seine kulinarische Kreati-
vitat ausleben kann.

Alle haben uns gesagt, dass sie ausgesprochen gerne mit Kindern und
Jugendlichen zu tun haben und sich hier am Corvey sehr wohl fihlen. Sie
schatzen die gute Stimmung in ihrem Team, die tolle Atmosphdare an der
Schule und die Corvey-Schiiler:innen, die auf Ansagen reagieren und sich
in aller Regel angemessen und respektvoll benehmen.
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Liebe Sohiilerivmen wnd lighe Sohiiler dev 54, 56, 5¢, 54 wnd 5S¢,
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MEHR WERTSCHATZU

-

FUR PAPIER

Papier gehort im System Schule zu
einem der wichtigsten Verbrauchsgu-
ter. Auch bei zunehmender Digitali-
sierung ist schulisches Arbeiten ohne
Papier nicht denkbar. Klassenbicher,
Lehrbuicher, Arbeitsblatter, Klassenar-
beiten, Schreibblocke, Plakate — all dies
basiert auf diesem wertvollen Rohstoff.
Grund genug, um sich am Corvey in-
tensiver mit dem Thema zu beschifti-

gen.

Am Corvey baut die AG Nachhal-
tigkeit ein umfassendes Ressourcen-
schutzkonzept auf, welches ,RE.vey“
(wir berichteten im Corvey_info Nr. 15
im vergangenen Schuljahr) genannt
wird. REwey ist ein wichtiger Baustein
des dreijihrigen Forderprojektes ,Bil-
dung fir nachhaltige Entwicklung®
der Hamburger Klimaschutzstiftung,
an dem unsere Schule nun schon im
zweiten Jahr teilnimmt. Wahrend im
letzten Schuljahr WERTstoffe, insbe-
sondere Plastik,im Fokus standen, geht
es in diesem Schuljahr um die Ressour-
ce Papier. Im Sinne des RE.vey-Gedan-
kens, der sich an den sechs Handlungs-
schritten der Abfallwirtschaft (siche
Abbildung RE.wvey-Flyer) orientiert, ist
nicht das papierfreie Arbeiten an der
Schule unser Ziel. Vielmehr geht es
um einen schonenderen Umgang mit
dieser wertvollen Ressource.

Fir das Sensibilisieren unserer Schi-
lerschaft rund um den Klima- und
Ressourcenschutz sind unsere Klima-
schitzer:innen zustandig.

Im ersten Schulworkshop im Sep-
tember ging es darum, iber den Um-
gang mit Papier an unserer Schule ins

UNSERE SCHULE

REQVEY

O -THINK

O -FUSE

RJ E O -DUCE
O -PAIR
O -USE

O -~-CYCLI

Sl 1) 4.

Gesprich zu kommen. Gesprochen
wurde tber verschiedene Arten von
Papier, den Herstellungsprozess, den
Gesamtverbrauch in Deutschland und
Qualitatssiegel. Identifiziert wurden
auch verschiedene ,Baustellen“ der Pa-
piernutzung an unserer Schule. Dazu
gehoren beispielsweise wenig genutzte
Arbeitshefte oder einseitig bedruckte
Arbeitsblatter. Die zunehmende Digi-
talisierung wurde von mehreren Kli-
maschutzer:innen als Losungsansatz
fur weniger Verschwendung von Pa-

pier am Corvey angefiihrt. In der ver-
starkten Nutzung digitaler Lehrwerke
oder die Nutzung des Tablets fiir eige-
ne Notizen wurden besonderes Poten-
tial gesehen, um der Papierverschwen-
dung am Corvey entgegenzuwirken.
Aber auch ganz alltagspraktische Hin-
weise, wie der beidseitige Gebrauch
von Seiten aus dem Collegeblock und
die Zweitverwertung von Arbeitsblat-
tern, wurde von den Klimaschitzer:in-
nen eingebracht. Von den Inhalten
und Ergebnissen des Workshops be-
richteten die Klimaschitzer:innen ih-
ren Mitschiiler:innen anschliefend im
Klassenrat.

Im zweiten Halbjahr soll die gemein-
same Arbeit an dem Thema weiter-
gefithrt werden. Fir die jingeren
Jahrginge konnten wir die Umwelt-
wissenschaftlerin Evelyn Schonheit ge-
winnen. Sie ist Expertin fiir das Thema
Papier und bringt viel Erfahrung aus

13
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Workshops mit Schulen mit. Far die
ilteren Jahrginge ist eine Exkursion
zu einem auflerschulischen Lernort
geplant. Wir sind schon sehr gespannt
auf die Ergebnisse!

Neben den Klimaschitzer:innen be-
schiftigte sich auch das GreenTeam im
Ganztag mit Papier. In einem mehrwo-
chigen Prozess wurde aus Fehlkopien
neues Papier geschopft und Lesezei-
chen fir unsere neuen Funftklassler
hergestellt. Fir das Weihnachtsbas-
teln retteten die Mitglieder:innen des

GreenTeams aussortierte Lektiiren,
um daraus mit Funft- und Sechstklass-
ler:innen Sterne und Weihnachtsbau-
me zu basteln.

Papier ist und bleibt ein wesentlicher
Bestandteil des Schulalltags, der nun
zunehmend mit Bedacht verwendet
werden sollte.

Kristin Schilling, Koordination fiir
Klimaschutz und Nachhaltigkeit, und
Marie Petersen, Schulteam ,,Bildung
fir nachhaltige Bildung®

Klima- und Ressourcenschutz sind am Corvey Gemeinschaftsaufgaben!

Zu Beginn jedes Schuljahres finden Workshops fir die Klimaschit-

zer:innen der Jahrgdnge 6 bis 11 statt. In jeder Klasse erkldren sich zwei

Schiiler:innen fir dieses wichtige Amt bereit. Die Klimaschitzer:innen

begreifen sich vorrangig als Klimabotschafter:innen. Es ist nicht nur ihre

Aufgabe, das Stof-
|iften, das Abdrehen

der Thermostate, das
Lichtausschalten und die
Entsorgung der WERT-
stoff-Tonne tagein tagaus
selbst zu erledigen.
Vielmehr sollen sie inner-
halb der eigenen Klasse
daflr sensibilisieren,
warum dies wichtig ist
und wie sie in der Klasse
damit sinnvoll umgehen

kénnen.
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Die Adventszeit begann 2023 nicht
nur mit Schnee, sondern auch mit ei-
nem bunten, gemiitlichen Nachmittag
am 1. Dezember in der Aula. Zusam-
men mit ihren Lehrer:innen, Eltern
oder auch ganz allein hatten sich die
Schiler:innen der 5. Klassen intensiv
auf diesen Tag vorbereitet. So viele
tolle Basteleien und Leckereien gab es
hier zu entdecken und natiirlich auch
zu erwerben! Der Erlos ging zum Teil
an einen guten Zweck, zum Teil in die
Klassenkassen.

Ich konnte mich bei diesem verlocken-
den Angebot natiirlich wieder nicht
entscheiden und habe deshalb von
allem etwas gekauft:
Verschiedene  rotnasi-
ge Rudolph-Anhinger,
Pop-Up-Weihnachts-
karten, bemalte Kerzen,
bedruckte Taschen, Falt-
Engel, Origami-Sterne,
Platzchen-Titchen, La-
vendel-Sickchen, Mau-
sebettchen,  beklebte
Streichholzschachteln
und ein wunderscho-
nes Perlarmband.

Dazu lieff ich mir ei-
nen Crépe schmecken

und genoss den leckeren Punsch des
Green-Teams. Einen gemitlichen Cor-
vey-Hoodie habe ich schon, sonst hatte
ich den auch noch kaufen konnen.
Vergessen habe ich dann vor lauter
Aufregung, dass ich noch beim Schul-
sprecher:innenteam Nikolaus-Post hat-
te schreiben konnen — aber das mache
ich dann néchstes Jahr, wenn es wieder
heifSt: Tiren auf zum Corveynachtsba-
sar!

Christiane Artus
Lehrerin fir Deutsch, Theater und
Geschichte, Abteilungsleitung Jg. 5-7
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Einmal im Jahr heifSt es fiir viele Cor-
vey- Eltern und -Ehemalige ,BIN am

K]

Corvey!s, denn dort stellen sie sich
beim Marktplatz unseres Berufsinfo-
Netzwerkes fiir einen Abend zur Ver-
figung und beantworten Fragen der
Schilerschaft zu ihrem Werdegang,
ihrer taglichen Arbeit und Motivation.
Manchmal auch verbunden mit Tipps
zu  Praktikumsmoglichkeiten, Dua-
lem Studium, 'Gap Year', Auslands-
aufenthalten, Stipendien, Ausbildung,
Studium, Wohnungssuche. Ohne Pri-
fungs- oder Bewerbungssituation im
personlichen Gesprach konnen unsere
Schiiler: innen von Klasse 8 bis 12 alle
Fragen stellen und viele individuelle
Antworten erhalten. Diese Atmospha-
re auf Augenhohe hat sich bewihrt
und so fand im September bereits die
siebte Auflage statt:

Wieder wurde ein breites Spektrum
spannender Informationen geboten.
Mehr als dreiffig Eltern, Ehemalige
und dem Corvey zugewandte Men-
schen mit vielfaltig interessanten Wer-
degingen standen wieder einen gan-
zen Abend lang ,Rede und Antwort‘zu
den unterschiedlichsten Berufsfeldern
aus Gesellschaft und Wirtschaft, aus

16

Sozialem und Kreativem, aus Medien
und IT und vieles mehr.

JTotal sympathisch, offen, informativ
und hilfreich® diese positiven Rick-
meldungen spiegeln sich in den Foto-
eindriicken wider.

Frau Wulff und Frau Bergmann, die fiir
die Berufliche Orientierung zustindi-
gen Lehrerinnen, und das Orgateam
des Elternrates freuten sich ebenso
tber die grole Zahl an Schiiler:innen
aus den Jahrgingen 8 bis 12, die mit
vielen Fragen so manches Stimmband
zum Dauereinsatz brachten. Ganz aus-
driicklich gelobt wurde, wie interes-
siert und inhaltlich tiefgehend diese

Gespriache waren. Glicklicherweise

UNSERE SCHULE

hatte der Schulverein Halsbonbons
spendiert und den Wasserspender
am Laufen gehalten! Auf und Abbau
durch Schiilerteams, Unterstiitzung
durch Hausmeister- und Mensateam,
WLAN-Service — ohne diese guten
Geister ginge es nicht.
Ein herzliches Dankeschén fiir die-
sen bunten Abend an alle und insbe-
sondere an die so positiv motivieren-
den Marktleute!
Damit dieses Konzept fortbestehen
kann, suchen wir neben vielen inter-
essanten ,Marktleuten® fiir das nachste
»BIN am Corvey“ im September 2024
schon jetzt dringend Eltern und Ehe-
malige, die ab Frihjahr 2024 zur Or-
ganisation der Veranstaltung im nachs-
ten Schuljahr beitragen mochten.
Fragen, Ideen, Anmeldungen gerne
an das OrgaTeam der Eltern unter
Berufsinfonetz@mycorvey.de  oder
an die koordinierenden Lehrerinnen
fir BO (Berufliche Orientierung),
Frau Wulff und Frau Bergmann unter
Berufsorientierung@mycorvey.de
Annett Ewert,
OrgaTeam der Eltern
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Am 20. Juni war es wieder so weit: Zum
3. Mal in Folge lud der Bereich der Bega-
bungsférderung am Gymnasium Corvey-
strape dazu ein, sich bei einem grofen
Sommerfest anzusehen, was dieses Schul-
jahr auf diesem Gebiet erarbeitet wurde.
Das Fest wurde eroffnet durch die Band
.4am”, die dieses Jahr

gegrindet wurde und so-

ler:innen einzeln oder in kleinen Gruppen
etwas zu einem Herzensthema erarbeiten,
das individuell gewahlt wird. In diesem
Jahr waren das zum Beispiel Buchrezen-
sionen, die Griindung unseres ,,Queer Ca-
fés", eine Blicherbox flr den Schulhof, die
Griindung eines eigenen Unternehmens

im Bereich E-Commerce

oder Prdsentationen zu

wohl einige Coversongs ;,Idl’\ Mbé k(l' SO unterschiedlichen

als auch selbst geschrie-

Themen wie  Aktien,

bene Songs zum Besten M b&?ol/\ﬂl&lff Goethe und Schiller, Ra-

gab. Anschliefend konn-

dioaktivitat oder ein Film

ten sich die Gaste anhand B@MW, tiber die Auswirkungen

des Modells, das extra

von Sportgrofveranstal-

fir dieses Event gebaut ?UMW b’“/l tungen auf das Klima.

und beschriftet wurde,

Im ersten Stock pra-

orientieren, wo im ge- i lfld&f/l’ sentierten die Arbeits-

samten Kreuzbau welche

gemeinschaften (AGs)

Arbeiten zu finden waren. S’CMﬂhdl’\ aus dem Bereich der

Im Erdgeschoss konnten

Begabungsférderung ihre

o . 74
die Besucher:innen die MML{W?. Projekte: Hier konnten

Projekte von Corvey+
bewundern. Dies ist ein
Programm, in dessen

die Besucher:innen im
Raum des ,,Mathezirkels"
spannende Knobelspiele

Rahmen begabte Schi- MW EXM‘/ZI/V\ spielen, eine Vielfalt an

18

beeindruckenden Kunstwerken der

.Kunst-AG" bewundern, sich Uber die
Aktivitaten im Rahmen von , LittIng”,
»mint:pink” und ,,Jugend debattiert”
informieren oder im Raum der ,,In-
formatik-AG" kleine Spiele selbst pro-
grammieren. Auperdem konnte man
sich die Arbeiten ansehen, mit denen
Schiler:innen unserer Schule fantas-
tische 1. Platze bei ,Schiler experi-
mentieren” und ,,Formel 1in Schools"
gewonnen hatten (siehe Berichte im
Corvey_info Nr. 15).

Im obersten Stockwerk schlief3lich war
der ,Kino-Floor”, auf dem Filme ge-
zeigt wurden, die beim Bundeswett-
bewerb Fremdsprachen einen Preis
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gewonnen hatten oder an den Hambur-
ger Kurzfilmfestivals ,abgedreht!"” und
.Mo&Friese” gezeigt worden waren.
Am Ende konnten sich unsere zahlreichen
Besucher:innen an unserem grof3en Buffet
starken. Die Stimmung war klasse und es
wurden viele interessante und inspirieren-
de Gesprdche geflhrt. Vielen Dank dafiiran
unsere interessierten Gaste und unsere lei-

denschaftlich neugierigen Schiler:innen!

Wir freuen uns schon auf ndchstes Jahr
bei , Corvey+ ladt ein"!

Lisa Liepelt
Koordinatorin fir Begabungsférderung

Informationen Uber die Begabungsforde-
rung am Corvey auf unserer Homepage:
https://gymnasium-corveystrasse.de/
ueber-uns/besondere-angebote/begab-
tenfoerderaung/

Durch Scannen
des QR-Codes
gelangt man zur
Seite der Bega-
bungsférderung
am Corvey auf
unserer Home-
page.

20
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DAS ,,FORDERZENTRUM" AM CORVEY

LERNFORDERUNG

In Hamburg erhalten Schilerinnen und
Schiler unter dem Schlagwort ,,For-
dern statt Wiederholen" nach § 45 des
Hamburgischen Schulgesetzes seit 2011
das Angebot auf ergdnzende Lernforde-
rung, wenn sie - dokumentiert durch das
Halbjahres- oder Jahreszeugnis - das
Lernziel in (mindestens) einem Unter-
richtsfach nicht erreichen. Das bedeutet,
dass Schiler:innen auch bei nicht-aus-
reichenden Leistungen in mehreren
Fdchern nicht mehr automatisch eine
Klassenstufe wiederholen, sondern sie
werden begleitend zum fortschreitenden
Unterricht in einem Fach gefordert. Fur
diese kostenfreie Unterstiitzung schlie-

Es lauft im Forderzentrum. Links am
Fenster sitzt eine Gruppe von drei
Schiler:innen aus Jahrgang 7 und
tauscht sich unter Anleitung einer
Lernassistentin tber die nachsten Ur-
laubsziele aus, natiirlich alles auf Eng-
lisch. Die Gruppe lésst sich nicht von
den zwei Forderkursen Englisch 8 sto-
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Ben die Eltern eine Férdervereinbarung
mit der Schule.

Jede Schule entwickelt dazu ein eigenes
Férderkonzept und organisiert die Kurse
selbststandig. Das organisatorische
Konzept des Corvey ist in der Abbildung
.Drei-Saulen-Modell* dargestellt.

Der Bericht bezieht sich auf einen
besonderen Baustein in unserem
Forderkonzept: das Forderzentrum:
Schiler:innen, die zu Lernassistent:innen
ausgebildet wurden, bieten unter Betreu-
ung durch unseren Forderkoordinator,
Herrn Joachim Dreessen, Férderkurse
fir ihre jingeren Mitschiler:innen an.

ren: Diese haben sich mitten im Raum
fir ein Spiel zusammengetan, bei dem
man auf Englisch unterschiedliche
Fragen beantworten muss. Und in der
Ecke, dort, wo das Lehrerpult steht,
wird ebenfalls Englisch gesprochen. Es
geht um die Vokabeln fiir eine Arbeit,
die am Freitag im Jahrgang 9 geschrie-

ben werden muss. Es scheint Spaf§ zu
machen. Eine Vokabel fehlt - macht
nichts! Eine kurze Frage in den Raum
und schon kommt die richtige Ant-
wort von einer der anderen Lernassis-
tentinnen. Die Stimmung stimmt in
U12.

Ebenso in Ul1, in dem drei Dreier-
gruppen aus jeweils einem Jahrgang
miteinander Franzosisch lernen. Aus

dem hinteren Teil des Raumes ist zu
horen, wie eine Schiilerin aus Jahrgang
10 die Passiv-Endungen bei der latei-
nischen Konjugation wiederholt. Der
Latein-Lernassistent im Forderteam
hilft mit Lerntipps. Auch hier: Die
Stimmung stimmt.

Ahnlich entspannt geht es auch in
zwei anderen Rdumen zu. Der gesamte
zweite Stock im Kreuzbau hat sich an

DAS DREI-SAULENMODELL]
.

FORDERKURSE INTERNE FORDERZENTRUM
DURCH FORDERKURSE FORDERKURSE
EXTERNE ANBIETER DURCH DURCH
(KAMER-INSTITUT) LEHRKRAFTE INTERNE
(Z.B. MATHEWERK- HONORARKRAFTE
STATT 7) (LERNASSISTENT*IN-
NEN)
Raum/Zeit: Raum/Zeit: Raum/Zeit:
unterschiedlich gesteckte Stunden Kreuzbau,

Grofe: max. 8 SuS
aus Jg.10-12
aus Jg. 5-7

im Stundenplan
Grope: max. 8 SuS

mittwochs 7. Stunde
Grépe: max. 3 SuS
aus Jg. 6-10
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GESUNDHEIT

diesem Mittwoch in der siebten Stunde
in ein Forderzentrum verwandelt. Ak-
tuell sind es 17 Oberstufenschiiler:in-
nen, die bereit stehen, wenn jiingere
Mitschiiler:innen aus den Jahrgingen
6 bis 10 Unterstiitzung brauchen. Das
Angebot deckt den Bedarf: Das Team
unterstiitzt etwa 34 Schiler:innen aus
der Sek I bei Fremdsprachen, in Ma-
thematik oder in naturwissenschaftli-
chen Fichern wie Physik oder Chemie.
Im April 2024 kommt Nachwuchs aus
dem jetzigen Jahrgang 10: In einem
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internen Lehrgang, bestehend aus finf
Modulen, bekommen die zukinftigen
Lernassistent:innen das ndtige Rist-
zeug, um in den folgenden zwei Jah-
ren als bezahlte Kraft im Team vom
Forderzentrum mitzuarbeiten. Auch
hier gilt: Die Stimmung stimmt!

Joachim Dreesen,

Koordinator der Fordermaf$nahmen,
Lehrer fur Deutsch, Religion und
Theater

Die Gesundheits-AG hat am Dienstag, 19.12., in der
2. Pause vor den Bio-Rdaumen ein paar Tische auf-
gestellt und selbstgemachte Snacks zum Verkauf
angeboten.
Es gab knuspriges Kndckebrot mit verschiedenen
Dips, fluffige Blaubeermuffins und kostli-
chen M&hrenkuchen und eine herzhafte
Quiche Lorraine - alles natdrlich vegeta-
risch und mit gesunden Zutaten.

Die Rezepte fir diese Snacks und viele
weitere tolle Rezepte stellt die Gesund-
heits-AG auf ihrem Instagram-Account

Quiche Blaubeer

zur Verflgung.

Alles wa 5000 lecker - L
» orraine muffins
tte, wacht das bald wieder
bitte, o 2€ 1€
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.Alle an Schule Beteiligten sollen gesund
lernen, leben und arbeiten kénnen.” Das
ist das Ziel, das die Hamburgische Ar-
beitsgemeinschaft fir Gesundheitsférde-
rung e.V. (HAG) erreichen will. Und um die
Schulen auszuzeichnen, die sich intensiv
und erfolgreich um dieses Ziel bemihen,
wird jedes Jahr der Gesundheitspreis
ausgeschrieben, um den sich Schulen
bewerben kdnnen.

Das Corvey hat sich nun zum 18. Mal mit
seinem Konzept der Gesundheitsforde-
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rung um die Auszeichnung als ,,Gesunde
Schule” beworben und als eine von 38
Schulen (darunter neun Gymnasien)
dieses Siegel erhalten - und zwar als
.goldene Mdhre", da wir schon so oft
dabei waren.

Vertreter:innen der ausgewdhlten Schu-
len wurden am 7. November 23 zu einer
Feierstunde eingeladen. Fir das Corvey
haben vier Schiler:innen der S3 aus dem
Profil ,,Gesundheit und Natur” zusammen
mit Frau Lenschow und Herrn Altmann

die ,,goldene M&hre 2022-23" entgegen-
genommen.

Auf der Homepage der HAG (www.hag-ge-
sundheit.de) werden die ausgezeichneten
Schulen aufgefiihrt und anhand aus-
gewahlter Aktivitaten ihre besonderen
Beitrage zur Gesundheitsforderung
beschrieben. Uber das Corvey werden

in diesem Durchgang die Mapnahmen

zur Erste-Hilfe-Ausbildung besonders
hervorgehoben: unser Schulsanitatsdienst
und das Reanimationstraining, das die
Schiiler:innen des Gesundheitsprofils in
Kooperation mit dem Universitatsklinikum
Eppendorf absolviert haben.

Diese beiden gesundheitsférdernden
MaBnahmen sind nur zwei von vielen Akti-
vitdten am Corvey: In den Kursen unseres
Oberstufenprofils ,,Gesundheit und Natur"
arbeiten die Facher Biologie, Chemie und
Geographie zusammen, um ,,die belebte
und unbelebte Natur sowie die Verknlip-
fungen zwischen diesen beiden Welten

zu verstehen”; dabei geht es u.a. um die
Rolle der Nahrstoffe fir Muskeln und
Stoffwechsel, um Erndhrung und Erndh-
rungsproduktion, um Okosysteme und den
Lebensraum Stadt.

Im Schulsanitatsdienst werden Schdiler:in-
nen ab KIl. 8 zu Ersthelfer:innen ausge-
bildet: Sie lernen die Erstversorgung bei
Verletzungen und Erkrankungen und sie
kénnen jederzeit im Schulalltag zu Hilfe
gerufen werden. Die Gruppe der Schulsa-

Gesunde
Schule

nitater:innen trifft sich in regelmapigen
Abstanden zur gemeinsamen Beratung
und Weiterbildung. Wer Interesse hat, im
Schulsanitatsdienst Verantwortung zu
Ubernehmen, kann sich an Herrn Aschen-
bach wenden.

Darlber hinaus erstrecken sich die
Mapnahmen fir Gesundheitsférderung
am Corvey auf viele Bereiche und werden
organisiert von unserer Gesundheits-AG
und dem Koordinator fur den Schwer-
punkt Gesundheit, Herrn Altmann: In
Zusammenarbeit mit der Mensa wird auf
gesundes Essen geachtet, Mitglieder der
Gesundheits-AG bieten immer mal wieder
in Pausen selbsthergestellte gesunde
Snacks an und ein ganz besonderer
Baustein ist der Gesundheitstag, an dem
es ein gesundes Frihstick und Sport und
Workshops zu speziellen Themen gibt, die
fir die jeweilige Jahrgangsstufe (z.B. Ent-
spannung, Suchtpravention) von beson-
derem Interesse sind. In diesem Schuljahr
wird der Gesundheitstag am 9. April
stattfinden; das Sommer-Corvey_info wird
dartber berichten.
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MENSCHEN HELFEN

SPENDENAKTION FUR DIE ,,LOKSTEDTER TAFEL"

Laut einem Bericht der ARD unter-
stitzen die Tafeln in Deutschland der-
zeit etwa zwei Millionen Menschen,
mehr als je zuvor und die Belastungs-
grenze sei erreicht, warnt der Vorsit-
zende des Tafel-Dachverbands, Jochen
Brihl. Es seien grundsatzlich geni-
gend Lebensmittel da, die wirden
nur nicht gerecht verteilt, so Briihl.
Seinen Angaben zufolge hatten 2022
32% der Tafeln einen Aufnahmestopp
verhingt, weil etwa Lebensmittel zum
Verteilen an Bedirftige fehlten. Im
bundesweiten Durchschnitt hatten
die Tafeln 2022 50% mehr Menschen
versorgt als bisher, eine beunruhigen-
de Lage. Griunde dafiir gibt es viele,
etwa die hohe Zahl von Gefliichteten
aus der Ukraine, aber auch gestiegene
Preise, insbesondere fiir Lebensmittel,
die dafiir sorgen, dass Menschen ihren
Lebensunterhalt nicht mehr allein be-
streiten kénnen.

Was man im ersten Moment nicht
vermutet: Es gibt auch im gutbiirger-
lichen Lokstedt immer mehr hilfsbe-
durftige Menschen, die auf Lebens-
mittelspenden der Tafeln angewiesen
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sind. Ein Verein, der hilfsbedirftige
Menschen regelmidfig und tatkriftig
mit Lebensmittelspenden unterstitzt,
ist AnstofS eV.

Den Kontakt zu Anstoffl eV. stellte
dankenswerterweise ein Elternteil un-
serer Schule her, Frau Ewert. Dabei
stellte sich schnell heraus, dass AnstofS
e. V. dringend Unterstiitzung braucht,
denn die Lager waren voriibergehend
leer, der Bedarf deutlich hoher als die
Nachfrage hilfsbediirftiger Menschen.
In Zusammenarbeit mit dem Profil
sMedien und Gesellschaft“ (jetzt S3)
und der Demokratie-AG wurde am
Corvey-Gymnasium eine Spenden-
aktion organisiert, die in den letzten
Schultagen am 6. Juli 2023 in der
Schule stattfand. Gesammelt wurden
Trockenlebensmittel, Konserven, Te-
trapacks, Gewiirze, Tee, Kaffee, Niisse,
Kekse, Misli, Knabberzeug und Siifses,
das nicht schmilzt - alles ungekihlt
haltbar, original verpackt und ungeoff-
net.

Das Profil ,Medien und Gesellschaft“
nahm am Spendentag die zahlreichen
Spenden von Schiiler:innen, Eltern

und Lehrer:innen entgegen und fuhr
zusammen mit Eltern schliefSlich gan-
ze 34 Kisten Lebensmittel zum Verein.
Vor Ort traf wir uns mit den Vorsit-
zenden des Vereins, Frau Vogel und
Frau Doring, bekamen die Arbeit des
Vereins nédher erklart und fillten das
Lager wieder auf.

Die Trinen in den Augen von Frau Vo-
gel zeigten, wie dankbar die Spenden
angenommen wurden und wie wich-
tig es ist, fiir seine Mitmenschen da zu
sein, wenn Hilfe notig ist.

Dieser Tag hat deutlich gezeigt, wie
glicklich wir uns schitzen konnen,
unter welchen Lebensbedingungen
wir aufwachsen, und wie privilegiert
wir eigentlich sind. Ein gemeinsames

Der Lokstedter Verein Anstof3 e.V., im
Jahr 2006 gegriindet und mit Sitz in der
Vizelinstraf3e, hat das Ziel, das Mitein-
ander zu erleichtern und den Stadtteil
lebenswerter zu machen.

Das erste Projekt des Vereins war eine
Lebensmittelausgabe fiir Bedurftige,

die in Kooperation mit der ,,Hamburger
Tafel" entstand.

Dies ermdglicht es jeden Freitag rund
350 Personen, sich mit Lebensmitteln zu
versorgen. Von Altersarmut betroffene
Rentner:innen, Gefllichtete, Geringver-
diener:innen, voribergehend Arbeits-

Eisessen schloss den Tag ab, aber ganz

bestimmt nicht die Zusammenarbeit
mit dem Gymnasium Corveystrafe.
Im kommenden Schuljahr soll es auch
wieder eine Spendenaktion geben, um
Vereine wie Anstof§ eV. im Stadtteil zu
unterstutzen.

lose oder Student:innen nutzen diese
Mdoglichkeit, um damit tber die Runden
zu kommen. Daruber hinaus werden fur
Hilfsbedurftige auch ein Friihstiicks- und
Café-Treff, Kochkurse fir Kinder und
Erwachsene angeboten und ein Se-
cond-Hand-Flohmarkt veranstaltet.

Die meisten Tatigkeiten des Vereins
werden von ehrenamtlichen Helfer:innen
aus der Nachbarschaft ibernommen.
Die Angebote sind offen fir Menschen
aller Konfessionen, Nationalitaten und
Altersgruppen.
http://www.anstoss-ev.de/
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Wir danken an dieser Stelle ganz be-
sonders Frau Ewert, die einen grofSen
Teil der Organisation mitgetragen hat,
Frau Doring und Frau Vogel fir ihre
professionelle Zusammenarbeit und
ihre Herzlichkeit, Frau Petersen von
der Demokratie-AG, die bei der Ko-
ordination und Umsetzung tatkriftig
mitgeholfen hat und natiirlich all den
hilfsbereiten Spender:innen, die diese
Aktion erst zu einem Erfolg gemacht
haben!

Trotz aller Spendenbereitschaft sollte
aber auch klar sein, dass es dauerhaft

keine Losung sein kann, wenn die
Tafeln immer mehr bedirftige Men-
schen versorgen miussen, denn die Ein-
richtungen kénnen nicht auffangen,
was der Staat nicht schaftt. An allerers-
ter Stelle sollte deshalb die Unterstiit-
zung durch den Staat gewahrleistet
werden.

Emma P. (jetzt S3)

Andreas Fischer, Profilleitung ,Me-
dien und Gesell-
schaft®

DER KONTAKT BLEIBT

ZU GAST BEI ,,ANSTOSS EV."

Am Nikolaustag, den 6. Dezember 2023,
waren die Schiler:innen des S1-Profils
Medien und Gesellschaft” mit ihrer
PGW-Lehrerin Frau Petersen zu Gast bei
Anstof’ e.V. Der Besuch dieses auper-
schulischen Lernortes war eingebettet in
den unterrichtlichen Schwerpunkt dieses
Semesters ,Soziale Ungleichheit".

LILLY (S1) SCHREIBT IN IHREM ERFAH-
RUNGSBERICHT:

Der Verein Anstof e.V. hat seinen Ursprung
in einer Kirche und bietet Hilfe fir bedurf-
tige Menschen an. Er hat sich zum Ziel
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gesetzt,
Menschen
aus der
Nachbarschaft
einen Treffpunkt zu

bieten. Insbesondere wollen sie denen, die
sich gerade in schwierigen Lebensumstan-
den befinden, Hilfestellungen geben.
Anstof3 e.V. zeichnet sich durch eine herz-
liche Gemeinschaft und einen respekt-
vollen Umgang miteinander aus. Die eh-
renamtlichen Helfer engagieren sich mit
Leidenschaft, und trotz begrenzter Res-
sourcen wird eine familiare Atmosphare

geschaffen, was man direkt wahrnehmen
konnte. Die klare Struktur, in Gruppen von
je einer halben Stunde, ermdglicht eine
faire Verteilung der Lebensmittel.

Der Besuch bei Anstof3 e.V. ermdglichte
uns auperdem einen praxisnahen Einblick
in soziale Strukturen und den Umgang
mit Bedurftigkeit. Durch die Auseinan-
dersetzung mit Transferleistungen, dem
Birgergeld und den verschiedenen Ursa-
chen von Armut wurde eine Verbindung
zu aktuellen gesellschaftlichen Themen
hergestellt. Dies bietet eine praxisnahe
Erganzung zu theoretischen Konzepten.
Die Atmosphdre bei Anstof3 e.V. war von
Warme und Solidaritat gepragt. Die eh-
renamtlichen Helfer strahlen eine positive
Energie aus, trotz der mitunter schwieri-
gen Umstdande und steigenden Anfragen.
Die Erfahrung hat mir verdeutlicht, dass
es nicht nur um materielle Unterstiitzung
geht, sondern auch um den zwischen-
menschlichen Kontakt und Respekt.

Der Besuch bei Anstof3 e.V. hat meine
Perspektive auf Armut und soziale Hilfe
erweitert. Es hat mir gezeigt, dass es
wichtig ist mit den Beddrftigen zu spre-
chen, anstatt Uber sie. Es wurde deutlich,
dass viele noch kein Bewusstsein fur

die Tafel in Lokstedt und ihre Aktionen
hatten. Die Herausforderungen bei der
Finanzierung und die Abhangigkeit von
Spenden wurden erkennbar. Auch die Be-
deutung sozialer Kontakte fir Beddirftige

wurde hervorgehoben. Es geht eben nicht
nur um die Lebensmittelversorgung, son-
dern auch um den Austausch mit anderen
Menschen.

GANZ AHNLICH HABEN AUCH ANDERE
SCHULER:INNEN DEN BESUCH ERLEBT:
Persdnlich konnte ich viel fir mich
mitnehmen. Die Vielfalt der Griinde flr
Beddrftigkeit wurde mir bewusst, und ich
lernte, dass Respekt und Gemeinschaft in
solchen Situationen essenziell sind. Der
soziale Kontakt und die Bemihungen, die
Zeit des Aufenthalts angenehm zu ge-
stalten, zeigten mir, dass es nicht nur um
materielle Unterstlitzung, sondern auch
um zwischenmenschliche Beziehungen
geht.

Caroline, S1

Trotz steigender Krisen und wachsender
Bedurftigkeit bleibt die Initiative optimis-
tisch.
Die Herausforderungen der Zukunft
erfordern Engagement, Respekt flireinan-
der und die Bereitschaft, voneinander zu
lernen. Mitgenommen habe ich, dass die
breite Masse sensibilisiert werden muss,
um gemeinsam eine laute Stimme fir die
Bedurfnisse der Gemeinschaft zu entwi-
ckeln.

Mara, S1
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AUS DEM UNTERRICHT
IN DIE GESELLSCHAFT

LERNEN DURCH ENGAGEMENT

Als die Burgerstiftung Hamburg das Pro-
jekt ,Lernen durch Engagement” (LdE)
2008 aus der Taufe hob, war auch das
Gymnasium Corveystrafe schon dabei.
Am Corvey wurde damals als erster Ham-
burger Pilotschule erprobt, wie sich das
soziale Engagement junger Menschen mit
dem Unterricht in der Schule verbinden
|asst: Unsere Schiler:innen organisierten
z.B. FuBball-Training einer Eimsbuttler
Madchenmannschaft mit jungen mannli-
chen Geflichteten oder engagierten sich
flr das Einsetzen digitaler Anzeigen an
den Bushaltestellen am U-Bahnhof Hagen-
becks Tierpark.

Dahinter steckt die Uberzeugung, dass
blrgerliches Engagement eine Gesell-
schaft besser und gerechter macht und
dass alle nach ihren Kréaften etwas dazu
beitragen kénnen. Wer sich friih enga-
giert, bleibt oft auch weiter aktiv und

aus Kindern und Jugendlichen werden
Erwachsene, die bereit sind, eben nicht
nur in Familie und Beruf Verantwortung
zu Ubernehmen, sondern auch fur unser
Gemeinwesen und fur unsere Demokratie.
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Lernen-durch-Engagement ist Demo-
kratie-Lernen und lebt von der Mitbe-
stimmung. Schiler:innen entwickeln im
Rahmen des Unterrichts ihre eigenen
Engagement-ldeen und werden darin
unterstitzt, Projektideen weitgehend
eigenstandig umzusetzen. Durch ihre
Projekte lernen Kinder und Jugendliche
neue Perspektiven, Menschen, Lebenswel-
ten und Berufsbilder kennen. Kinder und
Jugendliche erleben, dass sie Einfluss auf
gesellschaftliche Probleme nehmen kén-
nen. Das macht selbstbewusst und starkt
demokratische Kompetenzen. Bei der
Projektarbeit kénnen in der Schule gerade
auch solche Fahigkeiten entdeckt werden,
die im normalen Unterricht weniger zum
Tragen kommen, zum Beispiel Empathie,
Tatkraft, Mut auf Menschen zuzugehen
und sich auf andere Milieus, Generationen

und Denkweisen einzulassen.

Mittlerweile ist das Programm ,,Lernen
durch Engagement” an mehr als 20
Schulen in Hamburg verankert und jedes
Schuljahr starten durchschnittlich ca.

800 Kinder und Jugendliche mit Ihren
Engagementideen: Sie helfen Obdachlo-
sen und Gefllichteten, lesen in Kitas vor
oder besuchen Menschen in Pflegeheimen
und Krankenhdusern, sie engagieren sich
fur die Reduzierung von Plastik in ihren
Mensen, pflanzen Baume oder unterstit-
zen das Bezirksamt bei der Stadtplanung.

Auch am Corvey wurden im vergangenen
Schuljahr wieder zwei Engagement-ldeen
in die Tat umgesetzt. Dartiber wird auf
den nachsten Doppelseiten berichtet.

DEMOKRATIE

Nougfull
_err.en-durch-EngigemEnt
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Durch Scannen des QR-Codes gelangt
man zu unserer Homepage und kann un-
ter dem Hashtag ##Demokratische Schule
und #Demokratie
AG viele weitere
Berichte zu un-
serem Demokra-
tieschwerpunkt

lesen.
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LEBEN RETTEN

EIN DEFIBRILLATOR FUR LOKSTEDT

Die Schiler:innen des Profils ,Medien
und Gesellschaft“ (S3) entwickelten
im Seminarfach in Arbeitsgruppen
Konzepte fiir soziales Engagement im
Stadtteil Lokstedt. Sie mussten sich da-
fir einen Kooperationspartner suchen
und erst einmal herausbekommen, wer
Hilfe braucht und in welcher Form.
Bennet und Felix stellten bei ihrem
Projekt ,Wiederbelebung® fest, dass es
in Eimsbittel kein flichendeckendes
Netz von Defibrillatoren gibt und eine
solche Liicke ganz konkret in Lokstedt
zu finden ist.

Ausgehend von der Tatsache, dass der
Herzstillstand in Deutschland eine der
haufigsten Todesursachen ist und im
Fall der Falle sehr schnelle Hilfe inner-
halb von maximal finf Minuten not-
wendig ist, sollten tiber jeden Stadtteil
gentgend Defibrillatoren verteilt sein
und leicht zuginglich genutzt werden
konnen.

Innerhalb von Lokstedt gibt es zwar
einen Offentlich zuginglichen Defi-
brillator, aber lediglich in einem ver-
schlossenen Raum einer Tankstelle,
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auf den nicht ohne weiteres schnell
zugegriffen werden kann.

Um genau das zu gewihrleisten, hat-
ten sich Bennet und Felix vorgenom-
men, einen Defibrillator fur Lokstedt
anzuschaffen. Sie schauten sich nach
einem geeigneten Ort fiir das Anbrin-
gen eines Defibrillators um und fan-
den ihn in der Grelckstrafe. Fur die
Planung und Umsetzung ihres Projek-
tes mussten die beiden viele Hirden
uberwinden, zum Beispiel ein geeig-
netes Gerit aussuchen und dessen Fi-
nanzierung von tber 2.500 Euro durch
eine Spendenkampagne gewahrleis-
ten, die ,,Zukunftswerkstatt Lokstedt“
als Projektpartner gewinnen, mit dem
Hauseigentiimer Herrn Steiner, an
dessen Immobilie das Gerat installiert
werden sollte und der sehr offen und
kooperationsbereit war, Absprachen
treffen, und letztlich dafir zu sorgen,
dass der Standort des neuen Gerites
auch im Netzwerk fiir Defibrillatoren
kartografiert wird.

Und so reichte das halbe Schuljahr von
der Zeit her nicht aus, um das Projeke

bis zum Ende umzuset-
zen, aber das hat Bennet
und Felix nicht davon
abgehalten, ihre Pro-
jektidee hartnackig
weiterzuverfolgen und
sogar dann noch daran
zu arbeiten, als sie bereits
ihr Abitur geschafft und
die Schule verlassen hatten.
SchliefSlich war es dann am
30.08.2023 so weit und in der
Grelckstrae fand die feierliche Er-
offnung des neuen Defibrillators statt,
bei der Bennet und Felix den anwe-
senden Gisten die Funktionsweise des
Gerites erklarten und in der Praxis die
lebensrettenden Mafinahmen simu-
lierten. Zu den Gasten gehorten unter
anderem ein Mitglied der Zukunfts-
werkstatt Lokstedt, Herr Reimer, der
Immobilienbesitzer, der sein Haus als
Standort fiir das Gerat zur Verfiigung
gestellt hatte, Herr Steiner und der
Bezirksabgeordnete der Griinen fiir
Eimsbucttel, Herr Dorsch. In gemeinsa-
mer Runde wurde darauf angestofen,

dass zwei Schiler es tatsichlich ge-
schafft haben, in der Grelckstrafle fiir
mehr Lebensqualitit zu sorgen und
— wer weif§ — in Zukunft auch Leben
zu retten. Engagement lohnt sich - ge-
rade auch vorausschauend!

Andpreas Fischer,

Koordinator Schwerpunkt
Demokratie
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DIE TAGE SIND GEZAHLT

KOSTENLOSE PERIODENARTIKEL AM CORVEY

Im Rahmen des PGW-Unterrichts
im Profil ,Medien und Gesellschaft*
haben Julika, Cecilia und Lena am
LdE-Projekt teilgenommen. Sie berich-
ten dartber:

In LdE geht es darum, sich in seinem
Stadtteil, z.B. auch an der eigenen
Schule, gemeinniitzig zu engagieren.
Eine Bedingung bei LdE ist es, das ei-
gene Projekt moglichst so nachhaltig
zu gestalten, dass es auch dann noch
Wirkung entfaltet, wenn man selbst
nicht mehr an der Schule ist. Wir woll-
ten etwas nachhaltig an unserer Schule
verandern und so unseren Fuabdruck
am Corvey hinterlassen. Dafiir haben
wir uberlegt, in welchem Bereich noch
konkret Bedarf besteht. Ausgehend von
unseren eigenen Erfahrungen wurde
uns bewusst, dass der Zugriff auf kos-
tenlose Periodenartikel ein Grundbe-
dirfnis ist, was am Corvey noch nicht
genug abgedeckt wird.

Seit Oktober 2022 setzen wir uns fiir
kostenlose Periodenartikel am Corvey
ein. Um auch tber unseren eigenen
Eindruck hinaus zu erfahren, was ande-
re an unserer Schule dariber denken,
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befragten wir 150 Schiilerinnen, von
denen sich 134 kostenlose Periodenar-
tikel wiinschten. Von den Ergebnissen
unserer Umfrage bekraftigt, entwickel-
ten wir unseren Projektplan. Unser
Ziel: kostenlose Perioden-Produkte
fiir alle Schiilerinnen am Corvey. Die-
se sollten zwar nicht den alltiglichen
Bedarf abdecken, aber den Notfall ,,re-
geln® Damit sollte auch eine Normali-
sierung und Enttabuisierung mit dem
Thema ,,Periode” einhergehen.

Im néchsten Schritt recherchierten wir
tiber mogliche Kooperationspartner
und stiefen dabei auf ,Periodically
ein Start-Up mit der Mission, an 6ffent-
lichen Einrichtungen kostenlose Peri-
odenartikel zu etablieren. Uberzeugt
von dem Unternehmen, informierten
wir uns Uber dessen Produkte. ,,Perio-
dically* stellt Periodenartikel-Spender
her, die unkompliziert mit einem Kle-
besystem in den Toiletten angebracht
werden konnen.

Der Weg hin zur Finanzierung des Pe-
riodenartikel-Spenders war nicht ein-
fach, auch die Zusammenarbeit mit
dem Schulverein war komplizierter als

vermutet, aber wir konnten deutlich
machen, wie wichtig dieses Projekt
fir uns und die Schulgemeinschaft ist.
Wir konnten uns mit dem Schulverein
darauf einigen, zunichst einen Spen-
der inklusive Inhalt zu finanzieren
und im Unterstufen-Gebaude (in der
Midchentoilette im Untergeschoss)
anzubringen, um auszuprobieren,
wie die Schiilerinnen damit umgehen
und wie hoch der Bedarf tatsichlich
ist. Vierteljahrlich wird der Spender
nachgefiillt. Um das Projekt nachhal-
tig fortzufithren, haben wir uns des-

halb mit dem Schulspre-
cherTeam ,,Project C*in
Kontakt gesetzt, die das
Nachfiillen zukiinftig
tibernehmen werden.
EIf Monate nach der
Entwicklung  unserer

Projektidee hingt nun

der erste Periodenartikel-
Spender im Erdgeschoss des
Unterstufen-Gebaudes. Unser
Projekt ist somit zwar abgeschlos-
sen, sollte fiir das Corvey allerdings
erst der Anfang einer umfassenden
Aufklarung beztglich des Themas
Menstruation sein. Fir Madchen und
fir Jungs! Nicht nur auf biologischer
Ebene, sondern auch entgegen gesell-
schaftlicher Vorurteile. Die Tage sind
gezahlt, an denen man uber dieses
Thema verschaimt geschwiegen hat
und an denen es in der Schule keine
kostenlose Hygieneprodukte fiir Mad-
chen und junge Frauen gab.

Lena und Cecilia,
Abiturjahrgang 2022/2023
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+ZAUBERLEHRLING" UND ,,MOMO"

Wandlungsfahiger Nachwuchs will
gewonnen werden! So dachte sich die
Theaterfachschaft, dass es mal wieder
an der Zeit wire, einen unserer beson-
deren Schwerpunkte einem jiingeren
Publikum vorzustellen: die Theater-
klassen. Und gerne erklérten sich die
6b und 7b bereit, an einem Vormittag
eine Extra-Vorstellung fiir interessierte
Grundschiiler:innen aus unserem Um-
kreis vorzubereiten.

Der Einladung folgten vier Grund-
schulen aus Eppendorf und Grof-Bor-
stel und so kam es am Montag, 27.11.
zu zwei echten Premieren vor knapp
180 Viertklassler:innen:

Die 6b hatte ihre Version vom ,,Zau-
berlehrling® mit interaktiven und
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§

choreographischen Elementen schon
im letzten Schuljahr erfolgreich aufge-
fihrt. Es war nun aber das erste Mal,
dass sie ohne ihren Theaterlehrer pri-
sentieren mussten, denn der war leider
erkrankt. Wie gut, dass ein Vater unter-
stitzend einspringen konnte — das war
grofSartig!

Die Klasse 7b hatte sich entschie-
den, dass sie eigens fir diesen Anlass
ein neues Stiick vorbereiten wollte:
Eine selbst erdachte Kurzfassung von
»Momo* nach Michael Ende. In dieser
Geschichte wollen die grauen Herren
sich die Zeit der Menschen erschlei-
chen und haben damit fast Erfolg —
waren da nicht Momo und die Schild-
krote Kassiopeia. Wie wichtig das

KREATIVITAT

Zuhoren ist und wie schadlich Hektik
und kalte Effizienz sein kann, zeigt uns
dieser 50 Jahre alte, ,zeitlose® Roman
immer noch.

Beide Produktionen beeindruckten
und begeisterten das junge Publikum
offensichtlich, denn es herrschte ge-
spannte und frohliche Stimmung.
Auch durch die magische Unterstit-
zung vom CSS-Team war dieser Vor-
mittag eines der Highlights der dies-
jahrigen Theatersaison am Corvey, in
der noch viele weitere Premieren zu
erwarten sind.

Christiane Artus
Lehrerin fir Deutsch, Theater und
Geschichte, Abteilungsleitung Jg. 5-7

Wer gern kreativ ist, motiviert in der
Gruppe arbeitet, wer Lust und Freude
hat, vor Publikum aufzutreten und
auch bereit ist, daflir Zeit und Anstren-
gung zu investieren, dem bieten wir am
Corvey etwas ganz Besonderes: Eine
unserer finften Klassen ist jedes Jahr
eine Theaterklasse (bei uns immer

die ,b"). Die Projektorientierung der
Kursarbeit fordert die kooperativen
und selbstwirksamen Fahigkeiten

der Kinder, ebenso intensivieren die
zahlreichen Auftritte in hohem Map die
Klassengemeinschaft und bereichern
das aktive Schulleben am Corvey.

In der Theaterklasse haben die Schi-
ler:innen in Jahrgang 5 drei Wochen-
stunden, in den Jahrgangen 6-10 je
zwei Wochenstunden Theater als ver-
bindliches Unterrichtsfach. Dafur fallt
in den Jahrgangen 5-7 zwar je eine
Sportstunde weg, dies wird aber durch
die kérperorientierte und oft bewe-
gungsintensive Arbeit im Fach Theater
ausgeglichen. Im Jahrgang 6 und 7
haben die Schiler:innen eine zusatzli-
che Unterrichtsstunde pro Woche, ab
Jahrgang 8 lauft der Theaterunterricht
parallel zu den kinstlerischen Wahl-
pflichtkursen.
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VORHER - NACHHER:

THEATER VERWANDELT Die Kultur-AG hatte sich fir den De- Weihnachtslied als Signal stromten

zember ein besonderes Event ausge- Zuschauer:innen und Zuhorer:in-

dacht: den lebendigen Adventskalen- nen zusammen, um in der Nihe des

Am Corvey wird viel der: In der 1. oder 2. Pause gab es im  mit Deko, die zuhause tibrig war, ge-

und gerne Theater Innenhof vor der Mensa eine Aktion, schmiickten Baums mitzubekommen,
gespielt. Deshalb ist die eine Klasse als Uberraschung vor-  was im ,geoffneten Turchen drin ist.

unsere Aula auch fast bereitet hat. Auf ein laut gespieltes

Einige Beispiele:

immer belegt und The-
ater muss dann auch
mal im Klassenraum
stattfinden. Wie gut das
funktionieren  kann,
zeigt die Sa jede Woche
in ihrer Doppelstunde
Theaterunterricht.

Dazu ist zwar ein gro-
Berer Umbau notig,

aber alle Schiiler:innen

. X
= : e =4 S ki iam

Die b hat das Mdwohen .Die Wichtelmdnmer” dev bebviider Grinm vorgelesen, di¢ I hat
ein Channpra-Lied gesngon wad aie Big bond hat zmm Mifsingon mofiviert.

packen mitan und ganz
schnell haben wir da-
durch fir 90 Minuten
eine Theaterbtihne, auf
der wir Bildergeschich-
ten mit Standbildern
nachstellen, Marchen
spielen oder — wie auf
dem Foto zu sehen -
uns mit Begeisterungs-
choren begriifen

Ich freue mich immer sehr auf diese Lene Meineke
kleine kreative Insel im Schulalltag! Lehrerin fir Deutsch, Theater

und Englisch
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WINTERKONZERT

Am 7. Dezember um 19 Uhr war es wieder so weit: Das
Winterkonzert fand statt. In der wie immer vollbesetz-
. ten Aula spielten und sangen die Starband 5-8, das

. Quartett 12, das Young Corvey Orchestra und unsere
Band JazzCORner mit Unterstiitzung von Mitgliedern
der Nachwuchs-Windband sowie der aus Eltern beste-
hende Corvey Cantat-Chor, die Chére aus Jg. 5. Jg. 6,

Jg. 8 - 12 und das Vokalensemble.
In der Pause versorgte Kitz Catering das Publikum mit

Snacks und Getranken.

Grof3er Dank an alle Musiker:innen, an die Musik-Lehr-
krafte, die das Konzert geleitet haben: Herrn Meis-
ner, Herrn Christophersen und Herrn Pillat und das
CorveySoundSystem (CSS) unter der Leitung von Max
Reinitzer fur diesen wundervollen sang- und klangvol-
M len Abend!

TERMINE

Vielen Dank an Sarah, Antonia, Madita
(S3) und Manon Obenhaupt flr die Fotos.

27.01.2024 Tag der offenen Tur 11:00
-14:00 Uhr
29.01.- zweiwdchiges Betriebs-
09.02.2024 | praktikumin Jg. 9
31.01.2024 Aktivtag Jg. 5-10 /
LEG Sek II
01.02.2024 Zeugnisausgabe KI. 5-11
02.02.2024 | Halbjahrespause (unter-
richtsfrei)
05.02.- Anmeldewoche fir die
09.02.2024 | neuen 5. Klassen
05.02.- Reisezeit Jg. 8 (Winter)
09.02.2024
06.02.2024 | Schriftliche Uberpriifung
KI. 10 Deutsch
08.02.2024 | Schriftliche Uberpriifung
KI.10 Mathematik
12.02.2024 Schriftliche Uberpriifung
KI. 10 Fremdsprache
13.02.2024 Informationsabend MSA
19:30-21:00 Uhr
14.02.2023 Lehrerkonferenz
14:00 Uhr
20.02.2024 | Uni-Tag S2
20.02.2024 | Theaterauffiihrung Wahl-
pflichtkurs S419:30 Uhr
21.02.2024 Lernentwicklungsgespra-
che (ab 14 Uhr)
21.02.2024 Elternrat 19:30 Uhr
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TERMINE TERMINE
20.2. + Theaterauffiihrung Wahl- 1.04.2024 Zeugniskonferenz S4 09.05.- Feiertag - Briickentag 25.06.2024 | Theaterauffiihrung The-
21.02.2024 pflichtkurs S4 19:30 Uhr 11.04.2024 Frihjahrskonzert 10.05.2024 | (unterrichtsfrei) aterklasse 8b 19:30 Uhr
22.02.2024 | Lernentwicklungsgespra- 19:00-21:00 Uhr 13.05.2024 schriftliches Abitur 26.06.2024 | Theateraufflihrung The-

che (unterrichtsfrei) 17.04.2024 | Zeugnisausgabe S4 Philosophie aterklasse 8b 10:00 Uhr
27.02.2024 | Info-Abend flr Eltern: 18.04.2024 | Schriftliches Abitur PGW 13.05.2024 | MSA-Prifung Jg. 10 in 26.06.2024 | Zeugniskonferenz KI. 5
Wahl der 2. fremdspra- 19.04.2024 | Schriftliches Abitur Englisch und
Zh?ta? KI. 618:00 Uhr Geographie 15.05.2024 | MSA-Priifung Jg. 10 in 27.06.2024 | Zeugniskonferenz S2
22 - - 19.04.2024 | Theateraufflinrung The- Deutsch 02.07. - mindliche Abiturprifun-
28.02.2024 | Theateraufflhrung Profil aterklasse 5b 18:00 Uhr 17.05.2024 | MSA-Prifung Jg. 10 in 03.07.2024 | gen (unterrichtsfrei)
Kunst und Kultur S4 Mathematik -
19:30 Uhr 23.04.2024 | Elternrat 19:30 Uhr 04.07.2024 | Theaterauffiihrung The-
29.02.0024 | Theaterauffihrung Profil | | 25:04.2024 | schriftiiches Abitur A0 20 Zggf;tr’;?”tag i aterklasse 7b 19:30 Uhr
Kunst und Kultur S4 Deutsch 05.07.2024 | Theaterauffiihrung The-
19:30 Uhr 25.04.2024 | Ganztageskonferenz / 205; y I""a'fe“i” (G S‘tter Qi aterklasse 7b 10:00 Uhr
04.03.2024 | Schulkonferenz Zukunftstag (Girls'/ 0520 etzter Ferientag) 05.07. + mindliche Nachprifun-
19:30 Uhr Boys'-Day) 27.05.2024 | Theateraufflihrung Wahl- 08.07.2024 | gen im Abitur
05.03.- Austausch mit Toulouse 26.04.2024 | Schriftliches Abitur pflichtkurs 8 19:30 Uhr 08.07. - Reisezeit Jg. 8 (Sommer)
13.03.2024 (Frankreich) Jg. 8 Geschichte 28.05.2024 | Abend der Kiinste 12.07.2024
07.03.2024 | Poetry Slam 29.04. + Theaterauffihrung The- % 08.07.2024 | Kennenlernnachmittag
1.03.- Mandliche Uberpriifun- 30.04.2024 | aterklasse 9b19:30 Uhr e 29.05.2024 | Lehrerkonferenz fir die neuen 5. Klassen
.03. IS . .
15.03.2024 | gen KI. 10 01.05.2023 | Feiertag (unterrichtsfrei) 9 14:00 Uhr 15:30 Uhr
12.03.2024 | Lokstedter Gespriche 02.05.2024 | Schriftliches Abitur Bio- g 30.05.2024 | Elternrat 19:30 Uhr 09.07.2024 | Theaterauffiihrung The-
14.03.2024 | Theaterauffiihrung Profil |(?G'e' Chemie, Ihforma- 5 - - aterklasse 9b 19:30 Uhr
Global Challenges S4 tik, Kunst, Physik, Sport, s 03.06.2024 | Theaterauffiihrung Profil 10.07.2024 Theaterauffiihrung The-
19:30 Uhr Theater g g'ggjgc;g'djeh”ge“ und aterklasse 9b 19:30 Uhr
o _ : r
18.03.- Friihjahrsferien (erster 02.05.2024 T:iahtfkrjr‘;f;“?;:’;gﬁ?h' % o N ————e— 10.07.2024 | Elternrat 19:30 Uhr
28.03.2024 | und letzter Ferientag) P i < B . . 12.07.2024 | Verleihung der Abitur-
03.05.2024 schriftliches Abitur [} 07.06.2024 schriftliches Abitur . i
29.03.- Osterfeiertage (unter- e ) S zeugnisse und Abiturent-
01.04.2024 | richtsfrei) Englisch S 04.06.- Austausch mit Parla lassungsfeier 12:00 Uhr
02.04.- Austausch mit Parla 06.05.2024 sch_riftliches Abitur ‘E 11.06.2024 [ (Spanien) - in Hamburg 15.07. + Aktivtage
09.04.2024 | (Spanien) und Blois Religion S 05.06.2024 | Theaterauffiihrung Profil 16.07.2024
(Frankreich) | Musikreise 07.05.2024 | schriftliches Abitur S Global Challenges 1 und 17.07.2024 | Zeugnisausgabe, letzter
09.04.2024 | Gesundheitstag Mathematik é 2 5219:30 Uhr Schultag
(i - 12.06.2024 | Zeugniskonferenz KI. 6
10.04.2024 | Lehrerkonferenz 07052024 ;’Feeritlz;aszf;l;hrung The § und?O 18.07.- Sommerferien (erster
14:00 Uhr — . % o0e2004 12 onr "E 28.08.2024 | und letzter Ferientag)
10.04.2024 | Letzter Unterrichtstag 08.05.2024 | schriftliches Abitur E 6. eugniskonterenz Kl.
fir S4 Latein IS und 9
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KLASSEN- UND KURSREISEN

FRIEREN IN TRIER

LATEINREISE DER 9. KLASSEN

Wie muss ein romischer Legionir, der
in Augusta Treverorum stationiert war,
sich nach Rom gesehnt haben ...! Vor
allem in der Jahreszeit, in der wir die
auch ,Roma secunda“ genannte Stadt
besucht haben: Ein zweites Rom ist
Trier im November dem Wetter nach
wirklich nicht.

Doch da die unglnstige Reisezeit
gunstigere Preise und damit die Mog-
lichkeit fiinf Tage zu verreisen bedeu-
tete, hielten die Lateinschiler:innen
der 9. Klassen tapfer durch und stapf-
ten bei manchmal eisigem Wind und
Nieselregen kreuz und quer durch die
Stadt, um all die interessanten Hinter-

lassenschaften der Romer wie Gebiu-
de und Inschriften zu erkunden.

Aus den Siedlungen der gallischen bzw.
keltischen Treverer an der Mosel wur-
de 17/16 v. Chr. durch Kaiser Augustus
eine Stadt nach romischem Muster, in
der in der Folgezeit und insbesondere
im 4. Jahrhundert, als die nun Treveris
genannte Stadt durch Kaiser Konstan-
tin zur Residenzstadt im Westen des
romischen Reiches wurde, Bauwerke
entstanden, von denen heute noch ei-
niges Imposante zu sehen ist: das Am-
phitheater, in dem Gladiatorenkdmpfe
stattfanden und dessen Unterbauten
wir besichtigen konnten; die Ther-
menanlagen wie die Kaiserthermen
mit endlos scheinenden unterirdi-
schen Gingen, durch die die Sklaven
eilen mussten; die Romerbriicke, de-
ren Steinpfeiler aus dem 2. Jh. n.Chr.
heute noch stehen; die riesige Emp-
fangshalle des Kaisers, Konstantinsba-
silika oder Palastaula genannt, in der
ein Besucher einige Dutzend Meter
zuriicklegen musste, bis er am Thron
des Kaisers ankam; ein spaitantikes,
unter einer Kirche gelegenes Griber-
feld mit aber 1000, z.T. ibereinander
gestapelten Steinsarkophagen; und
natiirlich die berithmte Porta Nigra,
das ,schwarze“ Stadttor, das die ROmer
Mars-Tor nannten und in dem wir eine
Fihrung mit einem ,,Zenturio® hatten,
der uns offenbar fiir seine frisch rekru-

tierte Mannschaft hielt, die er in die
Geschichte und die Verteidigung des
Tores einweisen muss.

Angenehme Temperaturen hatten wir
am Tag im Museum, in dem wir u.a.
den Trierer Goldschatz und viele Mo-
saike bewundern und eine Lichtshow
bei den Grabdenkmilern erleben
konnten, sowie bei der Busfahrt an der
Mosel entlang zu dem aus 3 Millionen
Steinchen bestehenden Mosaik in der
Villa Nennig sowie der rekonstruier-
ten Villa Rustica in Borg,.

Neben diesem Zugewinn an Bildung
konnten unsere die Grofistadt ge-
wohnten Jugendlichen auch lebens-
praktische Erfahrungen machen, z.B.
dass man zu Fuf§ das gesamte Zentrum
einer Stadt erkunden kann oder dass
nicht jeder Bus nach ca. 250 m an der
nichsten Haltestelle halt, sondern erst
im néchsten, einige Kilometer entfern-
ten Ort — und man auf den Bus zu-
rick mindestens eine Stunde warten
muss...

Alles in allem hat es sich also gelohnt,
zu einer ungewohnlichen Zeit in eine
aullergewohnliche Stadt zu reisen.

Andrea Wilhelm,
Lehrerin fur Latein und Deutsch

Sven Sobisch,
Lehrer fur PGW, Geographie und
Theater
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KLASSENREISEN DER
6. KLASSEN

VOM 11.09.-15.09.23

KLASSEN- UND KURSREISEN

'

Die 6a verbrachte eine aufregen- Die 6b reiste nach

de Woche auf dem Hutzelberghof in Bad Sylt - zum Zelten, ein kleines
Sooden- Allendorf (Hessen). Voll Arbeitseifer Abenteuer! Auf der Insel haben wir
ernteten die Schiler:innen Obst und Gemuse von nicht nur mit einem Kutter die Seehundban-
den herbstlich leuchtenden Feldern des Bauernhofs ke besucht, wir haben bei der Wattwanderung
und kiimmerten sich liebevoll um seine Kleintiere. Alle und in der Arche erfahren, was das Wattenmeer
Produkte wurden frisch verarbeitet und allabendlich in zu so einem besonderen und schiitzenswerten
einem erstklassigen Dreigdngemeni prasentiert. Sogar Ort macht. Aber auch fir weitere Wanderungen,
die Milch stammte von den hofeigenen Kiihen und ge- Shoppen in Westerland, eine Theaterinszenie-
meinsam Brot gebacken wurde auch. Ein geselliges rung vor echtem Publikum in List und ein
Lagerfeuer am letzten Abend rundete diese eigenes Disco-Zelt war genug Zeit.
spannende und lehrreiche Klassenfahrt S $ . Was flr eine intensive, schone

ab. Woche!
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Die 6d hat sich auf
den Weg nach Bad Essen ins
erlebnispadagogische Schullandheim
Barkhausen gemacht. Hier unternahmen wir
eine aufregende Wanderung querfeldein und
Die 6¢ hat in Eckernférde an Uiber steile Hange hin zu den Dinosaurierspuren und
bastelten Insektenhotels. Einige Schiler:innen durften . : :
bei der Fltterung der Tiere helfen und das Brot fir die £ ‘ R sl -ﬂ.t;..:._._—l

Mahlzeiten selber backen. Abends wurde gegrillt und

der Ostsee eine Stadtrallye veranstaltet,
die Bonbon-Fabrik (lecker!) besucht und das

Ostsee-Infocenter (mit Kdscher-Kurs in der Ostsee,

wobei uns Seesterne, Seenadeln und kleine Garnelen Fupball gespielt. Ein ganz besonderes Highlight stellte

ins Netz gegangen, aber natdrlich wieder freigelas- der Karaoke-Wettkampf dar, in dem die Schiiler:in-

sen wurden). Im Kletterwald ging“s hoch hinaus und nengruppen wirklich alles gaben. Am Freitag ‘rﬁ d

kehrten wir dann mit Bus und Bahn wie- 4____‘ P e
der wohlbehalten nach Hamburg :

in der Jugendherberge hoch her bei Teamspielen und
Disko (,,Mach die Robbe!") und das Highlight war das
Planschen in der warmen Ostsee. Dass wir bei der

zuruck.
Ruckreise aufgrund eines Zugausfalls in der 1.
Klasse fuhren, war ein wiirdiger Abschluss
unserer wunderbaren Klassen-

reise.

Sommer, Sonne Sonnen-
schein ... was kann schoner sein...,
wenn man dann noch bei perfekten Wellen
und ablandigem Wind im Anblick der unter-
gehenden Sonne Surfen geht. Die Klassenfahrt
nach Sylt, so waren sich alle Teilnehmer einig, war
grofartig. Wir lernten Wellenreiten, wanderten um
die Sudspitze, apen Fischbrotchen und Eis, badeten
taglich in der Nordsee, spielten Kicker, chillten

kraftig, machten eine Wattwanderung mit
einer Biologin, reinigten den Strand,

spielten Fupball und vieles mehr.
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DEUTSCH

DEUTSCH

RICHTIG GUT VORGELESEN

TEILNAHME AM VORLESEWETTBEWERB DES DEUTSCHEN BUCHHANDELS

Am 28. November fand am Corvey in
einem vorweihnachtlichen Rahmen
der Schulentscheid zum Vorlesewett-
bewerb der 6. Klassen statt. Daran
nahmen fiinf Schiler:innen aus dem
6. Jahrgang teil, die sich zuvor in ihren
Klassen fiir den Schulentscheid quali-
fiziert hatten. Nun ging es darum, wer
das Corvey bei der nichsten Runde auf
Bezirksebene vertreten wird.

Das Publikum bestand aus den Klas-
sensprecher:innen der 5. und 6. Klas-
sen. In der Jury salen Constantin (S1),
Frau Artus (Abteilungsleiterin der
Beobachtungsstufe) und Herr Folde
(Fachleiter Deutsch). Der Wettbewerb
wurde von Herrn Buder moderiert.
Die finf Vertreter:innen lasen in der
ersten Runde einen Text vor, der ihnen
vorher nicht bekannt war, und Passa-
gen aus selbst gewdhlten Jugendbu-
chern:

Carlotta von Dagmar Hofsfeld
(Emmy, 6a)

Immer kommt mir das Leben dazwi-
schen von Kathrin Schrocke (Elias,

6b)
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Krabat von Otfried Preufller (An-
ton, 6¢)

Harry Potter und der Gefangene von
Askaban von Joanne K. Rowling
(Lasse, 6d)

Alea Aquarius von Tanya Stewner
(Johanna, 6e)

In der zweiten Runde wurde es richtig
schwierig, weil die Finalist:innen nun
aus einem unbekannten Text vorlesen
mussten: Die ersten drei Kapitel des
preisgekronten Kinderbuches ,Iwein
Lowenritter” von Felicitas Hoppe ent-
fihrten das Publikum in die sagen-
umwobene Welt von Konig Artus und
den Rittern der Tafelrunde, die allerlei
Abenteuer zu bestehen haben.

Allen Vortragenden gelang es sehr gut,
die lustige, spannende oder bewegen-
de Stimmung der Textpassagen in Sze-
ne zu setzen, sodass es die Jury nicht
leicht hatte, eine Entscheidung zu fil-
len.

Als Gewinnerin des Schulentscheids
wurde Emmy aus der 6a gewahlt, die
durch ihre Lesung und ihre Buchaus-
wahl die Jury Gberzeugte. Den zweiten

Platz als Stellvertreter belegte Elias aus
der 6b. Wir gratulieren zu dieser tollen
Leseleistung, die mit Buchergutschei-
nen als Preis praimiert wurde!

Auch im nichsten Schuljahr werden
wir wieder am Vorlesewettbewerb teil-
nehmen.

Liebe Schiler:innen der 5. Klassen:
Ubt schon mal das Vorlesen!

Christian Folde,
Christoph Buder,
Fachleitung Deutsch

Das Corvey_info schliefet sich den Eliick-
wiinsohen asm wnd dntickt Gy dli¢ Doms-
men fiir ait Teilnahme on der ndohston
Vartese-Rande ouf Bozitscbond!
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DEUTSCH

JUGEND DEBATTIERT

ERGEBNIS DES SCHULENTSCHEIDS

Am 11. Januar fand am Corvey der
Schulentscheid zum Wettbewerb ,,Ju-
gend debattiert” statt, an dem wir schon
seit vielen Jahren teilnehmen. In diesem
Durchgang hatten wir in der Oberstufe 8
Teilnehmer:innen und in Jahrgang 9 mit
16 Teilnehmer:innen einen Rekord.

Mit ihren Argumentationen Uberzeugten
die Jury am meisten Clara (9b) und auf

dem zweiten Platz Jasper (9d) sowie Mar-

lene (S1) und an zweiter Stelle Niklas (S1).
Diese vier werden das Corvey in der

4=

nachsten Runde, dem Verbundwettbe-
werb, vertreten, der am 5. Februar an der
Emilie-Wistenfeld-Schule stattfinden wird.

Dr. Christian Folde, Marie Petersen
Koordination Jugend debattiert am
Corvey

Das Corvey)_info qratuliart den vier Debat-
tantinnen wnd ddickt aie Dosmen fiir aiie
néchsten Rwden, iiber die wir im Sorumer
owsfindioher berickien wevden.

Ben, Ylvi, Jasper, Clara Marlene, Kristina, Niklas, Maja
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KNOCHENNADELN UND

KATZENGOLD

DIE 6B AUF DEN SPUREN DER VERGANGENHEIT

Wie intelligent waren die ,Hohlen-
menschen“ der Altsteinzeit? Wieso
konnte der Riesenhirsch in den Wil-
dern nach der Eiszeit nicht mehr tiber-
leben? Was sagen uns die Grabbeiga-
ben tber die Herkunft eines Toten?
Solche und andere Fragen wurden
der 6b und mir bei unserer geschicht-
lichen Exkursion in der Ausstellung
des Archiologischen Museums in Har-
burg gestellt.

Vorher durften wir eine Art ,Memo-
ry-Spiel“ spielen, bei dem man Ge-
genstinde der Steinzeit mit heutigen

Werkzeugen verbinden musste: Was

GESCHICHTE

haben z.B. eine
Knochennadel
und ein Locher
gemeinsam oder ein Faustkeil und
ein Spachtel? Den steinzeitlichen
Bohrer haben wir dann auch noch
selber ausprobieren diirfen, das hat
echt Spaf§ gemacht.
Auflerdem gab es kriftig was auf die
Finger — aber nur, wenn man nicht
aufpasste: Von Feuersteinen sollten
mit Hilfe eines Schlagsteins Klingen
abgeschlagen werden, um mit ihnen
z.B. Leder zu schneiden. Das ging na-
ttrlich nur mit Schutzbrille und war
gar nicht so einfach, aber am Ende ha-
ben es doch alle hinbekommen.
Zum Abschluss konnten wir in der
Hohle voller Tierzeichnungen erle-
ben, wie aus Katzengold, Feuerstein,
Spanen und Zunder Feuer gemacht
wurde. Faszinierend! Geschichte ein-
mal hautnah zu erleben - dafiir hat
sich die weite Reise am 1. November
2023 in den Hamburger Siiden ge-
lohnt.
Christiane Artus

Lehrerin fur Deutsch, Theater und

Geschichte, Abteilungsleitung Jg. 5-7
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Fir die Mathe-Fans der Klassen S bis
7 waren drei Tage im Juli die perfek-
ten Schultage: Vom 3. bis 5. Juli ging
es namlich den ganzen Tag nur um
Mathematisches. Im Rahmen der Be-
gabtenforderung Corvey? hat Frau
Schwentker drei Projekttage organi-

siert:
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\  DREI HERRLICHE TAGE MIT ZAHL
DIE MATHE-PROJEKTTAGE

Der Montag begann mit einem ge-
meinsamen Frithstiick und ein paar
Spielen — natirlich zu einem mathe-
matischen Problem: Zauberquadrate.
Ein Zauberquadrat ist z.B. ein Qua-
drat mit 3 mal 3 Kastchen. In diese
Kastchen miissen die Zahlen von 1-9
so eingetragen werden, dass die Sum-
me in jeder Reihe, Spalte und auch
den Diagonalen gleich ist. Probiere
es doch auf dieser Seite gleich einmal
selbst aus. Wir haben auch 5x5 und 7x7
Quadrate gefillt, das war ganz schon
kniffelig.

MAGISCHE QUADRATE

Trage die Zahlen von 1 bis 9 so in die Zel-
len ein, dass die Summe der Zahlen in den
Spalten, in den Zeilen und auch in den
Diagonalen gleich
ist. (Wenn du das

geschafft hast,

probiere doch
auch mal ein 5x5

Quadrat aus.)

" |fI'
EN - f§

MATHEMATIK

Als nachstes haben wir die Insel
WAOLU besucht, auf der die Bewoh-
ner in zwei Gruppen geteilt werden

konnen: Die Menschen vom Typ A
koénnen nur die Wahrheit sagen und
die Bewohner von Typ B konnen nur
lugen. Aus verschiedenen Gesprachen
haben wir versucht herauszufinden, zu
welchem Typ der Bewohner zihlt.

Als drittes haben wir einen Zauber-
trick untersucht und dabei Binérzah-
len kennengelernt — das sind die Zah-
len, mit denen der Computer rechnet.
Und viel zu schnell war der erste Ma-
the-Tag schon vorbei.

Am zweiten Tag ging es gemeinsam
ins Mintarium in Miimmelmannsberg
per Bus- und U-Bahnfahrt, begleitet

KONNT IHR DIE AUFGABE ZUR
INSEL WAOLU LOSEN?

Die Bewohner der Insel WAOLU k&n-
nen in zwei Gruppen eingeteilt werden:
Die Menschen vom Typ A kdnnen nur
die Wahrheit sagen und die Bewohner
von Typ B kdnnen nur ldgen.

Simone, eine Schilerin, besuchte einst
die Insel WAOLU. Als sie dort einem
Insulaner-Ehepaar begegnete, meinte
der Ehemann: ,,Meine Frau und ich
sind vom Typ B.” Was kannst du daraus
schliefen?

von Frau Schwentker und Frau Sib-
berns. Im Mintarium gibt es viele ver-
schiedene Experimente rund um Ma-
thematik und Informatik, alles zum
Anfassen und selbst ausprobieren. Un-
ter anderem konnte man eine riesige
Seifenblase um sich selbst hochziehen,
Figuren aus Einzelstiicken zusammen-
bauen, mit Schatten experimentieren,
mit Wiirfeln eigene Musikstiicke kom-
ponieren, verschiedene Formen aus
Seifenwasser herstellen, puzzeln, eine
Briicke bauen und noch vieles mehr.
Zunichst probierten wir alles selbst
aus, danach wurden von einem Mit-

57



MATHEMATIK

MATHEMATIK

arbeiter noch verschiedene Aufgaben
gestellt, die wir im Teamwettbewerb
losen sollten.

Und auch dieser Tag endete viel zu
frih mit der Rickfahrt zur Schule, im
Mintarium hatten wir es noch viel lan-
ger ausgehalten

Am Mittwoch fuhren wir zur TUHH
(Technische Universitat Hamburg
Harburg), wieder mit Bus und S-Bahn,
diesmal in Begleitung von Frau
Schmidt und Frau Schwentker. An
der Uni bekamen wir in einem echten
Uni-Seminarraum einen Mathema-

tik-Workshop von Professor Taraz, der

sonst die Mathestudent:innen der TU
unterrichtet. In dem Workshop ging
es um Routenplanung und Karten.
Als erstes wurde uns erklart, wie ein
Navi funktioniert und wie es den kir-
zesten Weg von ,,A“ nach ,B“ berech-
net. Danach durften wir selbst tifteln.
Es ging darum, alle Punkte in einem
Straffennetz mit einer moglichst kur-
zen Strecke miteinander zu verbinden.
Anschliefend sollten wir noch bei
verschiedenen Figuren iberpriifen,
ob man die Punkte, die an jeder Ecke
und Kreuzung sind, miteinan-

e der verbinden kann, ohne
ig\.aoor einen Weg zwischen den
mat” Punkten doppelt zu
rittet ™ benutzen. Nach dem
atne” WO Workshop haben uns
P drei Studentinnen den
ar'\\v““'w'd Campus gezeigt, unter

anderem auch den groflen

Horsaal, in den um die 600 Personen
passen. Da fand gerade eine Vorlesung
statt, aber danach haben wir uns heim-
lich reingeschlichen...

Auch der dritte Tag hatte gerne noch
linger dauern konnen; ein kleiner
Trost war das leckere Essen in der
Uni-Mensa, in der wir zum Abschluss
safSen.

Als Teilnehmerin der Projekttage kann
ich sagen, dass die drei Tage sehr Spaf3
gemacht haben. Auch den anderen
Schiiler:innen hat es gut gefallen und
wir wiirden es auf jeden Fall weiter-

empfehlen. Ein Besuch ins Mintari-
um wirde sich bestimmt privat auch
lohnen, auch fir Menschen, die sich
bisher nicht so fiir Mathe begeistern
konnten.

Clea (8b) und
Dr. Miriam Schwentker
Lehrerin fiir Mathematik und Physik

Auvch Mathe-fan, in K. 5-10 wnd [nfer-

esse pm ,Mathe-Zivge?

Dann sprich deine Mathelehrkraft an

oder melde dich bei mir:
miriam.schwentker@mycorvey.de




MATHEMATIK

MATHEMATIK BIS ZUM UMFALLEN?

LANGE NACHT DER MATHEMATIK AM CORVEY

Jedes Jahr im November findet die
lange Nacht der Mathematik statt, die
von zwei Lehrern aus Neumunster
1999 initiiert wurde. Seither gibt es sie
jedes Jahr - dieses Jahr sogar mit 486
Schulen und 6505 Gruppen (https://
www.mathenacht.de/). Es gibt drei
Runden - jeweils mit 10 Aufgaben. Die
Aufgaben der ersten Runde mussen
geldst und dann Uber eine Webseite

Am Freitag, 23.11.23 fand sie statt: die
erste Lange Nacht der Mathematik am
Corvey.

Nachdem wir uns im letzten Jahr zu
funft ,inoffiziell“ ins Kaifu-Gymna-
sium schleichen mussten, haben wir
dieses Jahr offiziell als Schule teilge-
nommen.

Um 17:30 Uhr war es dann so weit, die
ersten Schiler:innen kamen an, gut
ausgerustet mit Chips, Keksen, Wasser,
Papier, Bleistift und Taschenrechner,
jeweils pro Gruppe mit einem tapferen
Erwachsenen im Schlepptau. Um 18.00
waren wir circa 80 Teilnehmende, mit
Eltern und Helfenden sogar tiber 100
Personen. Nach einer kurzen Begri-
Bung verteilten sich alle auf Riume im
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eingegeben werden; wenn alles richtig
ist, bekommt man den nachsten Stapel.
Hat man einen Fehler gemacht, ist man
fir 10 Minuten gesperrt. Zeit hat man far
die drei Runden von Freitagabend 18:00
bis zum nachsten Morgen 10:30 Uhr. Je
nach Jahrgang gibt es unterschiedlich
schwierige Aufgaben - ein bisschen

nach Jahrgangen geordnet: (05)0607 /
(07)0809 / (09)1011 / (11)1213.

Kreuzbau, bereit sofort loszulegen und
zu knobeln.
Und dann ... hief es leider warten.
Die Aufgaben, die wir eigentlich um
18:00 bekommen sollten, lieen sich
nicht laden. Im Lehrerzimmer gab es
hektische Telefonate, E-Mails, SMS mit
den verschiedensten Schulen in Ham-
burg und Norddeutschland - doch
alle hatten das gleiche Problem. Die
Schiiler:innen warteten wahrenddes-
sen duflert geduldig: Erst genossen alle
die mitgebrachten Leckereien des ge-
meinsamen Buffets, dann wurde spon-
tan Stadt-Land-Fluss und &dhnliches
gespielt oder sich schon einmal an den
Aufgaben des letzten Jahres ,warm-ge-
rechnet*

Um 19:30 dann endlich die Auf
gaben! Mit Hochdruck wurde
kopiert und verteilt. Das lange
Warten hatte der Motivation
nicht geschadet, die Gruppen
stirzten sich sofort in die Auf
gaben.

Die meisten Gruppen gab es
aus den Jahrgingen 5 und 6
- und hier gegen 21:45 auch
den ersten grofSen Erfolg: Alle
10 Aufgaben der ersten Run-
de waren korrekt gel6st! Ein
Riesenjubel im Kreuzbau!
Die Teams der jingeren Jahr-
ginge mussten um 22:00 die Schule
verlassen, aber die meisten holten sich
beim Gehen noch die Aufgaben der
zweiten Runde ab, mit dem Ziel, zu
Hause weiterzuknobeln.

Die Aufgaben der hoheren Jahrginge
hatten es ganz schon in sich — bei man-
chen kamen die Teams auch mit Hilfe
der erwachsenen Begleiter:innen oder
Mathelehrkrafte kaum weiter. Aber
um 23:00 gab es den nichsten Erfolg
— ein tapferes Team, zusammengesetzt
aus Schiiler:innen der 8a und 8b hat-
te die 10 Aufgaben der ersten Runde
gelost und ging mit stolz geschwellter
Brust nach Hause!

e

KNACKST py .

JEDE HARTE
N USS’ ‘“

+

Die Lange Nacht
der Mathematik

Ein Nacht voller Rtse|
mit deinen Freund:innen

in der Schyle

Damit blieben nur noch zwei Teams,
die sich an den Aufgaben der hochsten
Jahrginge abkimpften:

10/11 und 12/13. Es wurde sogar noch
spontan Unterstitzung rekrutiert, als
eine Schilerin aus dem Tennis-Team-
training zwei weitere Knobler mit-
brachte. Gegen 23:30 verlief uns alle
langsam die Energie — vielleicht ware
noch mehr drin gewesen, mit einer
kleinen Schlafpause. Aber um 24:00
haben wir dichtgemacht, die letzten
Riume gefegt und die Schule abge-
schlossen.
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MINT

Natiirlich in Zahlen, es geht ja um Ma-
thematik!
tiber 100 Anmeldungen
mehr als 80 Teilnehmende mit et-
lichen Eltern
circa 30 Helferlein - aus den
Jahrgingen 11 und 12 und dem
Lehrerkollegium
70 bearbeitete Aufgaben
2 erfolgreiche Team, die die erste
Runde geschafft haben

Und nichstes Jahr — hoffentlich wie-
der!
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AUFGABE 1.10 GARAM
Garam ist ein mathematisches Kno-
belspiel. In die leeren Felder miissen
Ziffern (des Dezimalsystems) derart
eingefligt werden, dass in jeder Zeile
und in jeder Spalte eine korrekte Ope-
ration entsteht. Das Ergebnis einer
Operation in einer senkrechten Spalte
ist eine zweiziffrige Zahl; die Ziffern
des Ergebnisses miissen von oben
nach unten in je eine Zelle eingetragen
werden. Gesucht ist die Summe aller
Zahlen, die in die leeren Felder einzu-
tragen sind, damit das Ratsel geldst
ist. (Damit die Operation besser lesbar
ist, ist das Multiplikationszeichen durch
.X'" dargestellt.)

Hast Du Lust, mal eine der
Aufgaben  auszuprobie-
ren? Hier kannst du eine
finden oder du meldest

. dich bei mir und kommst
: : zu uns in den Mathe-Zir-
I kel.
a=x
miriam.schwentker@
T mycorvey.de
21 i Dr. Miriam Schwentker
Lehrerin fir Mathematik
2 und Physik

Am Dienstag, 10.10., fand der Phy-
sikunterricht der 7c¢ nicht in der
Schule statt, sondern im DESY, dem
Forschungszentrum ,,Deutsches Elekt-
ronen-Synchrotron in Hamburg-Bah-
renfeld. Dort bietet das DESY-Schu-
lerlabor ~ Experimentiertage  fir
Schiiler:innen an.

Isabella (7c) berichtet von dem Aus-
flug:

Nach einer langen Busfahrt sind wir
am DESY angekommen. Dort ging
es gleich ins Schilerlabor, wo uns die

Physikstudierenden vorgestellt wur-

den, die den Schiler:innen beim Expe-
rimentieren halfen. Bei den Versuchen
ging es um Magnetismus und jeder
bekam ein kleines Heft mit Experi-
menten. Alle haben in Zweiergrup-
pen gearbeitet und am Ende hat jede
Gruppe sich eine Quizfrage tberlegt,
aus denen dann ein grofles Quiz fir
alle gemacht wurde.

Den Schiler:innen wurde gezeigt, wie
eine mit Stickstoff gekiithlte Modell-
bahn tiber den Gleisen schwebt. Dann
wurde auch noch der kleine Eimer, der
daneben stand, auf die Gleise gesetzt.
Nun schwebte er mit der Bahn hin
und her. Am Ende sind sie sogar in-
einander hereingefahren. Das war fiir
viele von uns sehr lustig, faszinierend
und spannend.

Insgesamt hat der Ausflug zum DESY
allen Spafl gemacht und es wurden
viele neue Dinge gelernt. Wir wiirden
diesen Ausflug anderen Klassen sehr
empfehlen, weil man abwechslungs-
reicher lernen kann.

Danke an unseren Physiklehrer Herrn
Heiss und an das DESY Schulerlabor!
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Nachdem das MINT-Profil letztes
Schuljahr mit drei Teams bei dem
Wettbewerb ,F1 in Schools“ an den
Start gegangen war und unser Team
sInertia-Racing“ Hamburg sogar beim
Bundeswettbewerb in Sindelfingen
vertreten durfte (Corvey_info Nr. 15 hat
dartiber berichtet), sah es dieses Jahr
erst einmal schlecht aus fiir eine Teil-
nahme: Ein MINT-Profil, an das der
Wettbewerb bisher angedockt war, war
nicht zustande gekommen.
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+~F1IN SCHOOLS"

DAS RENNEN GEHT WEITER!

Es kam dann aber doch anders: Die

Veteran:innen“  des LInertia-Ra-
cing“Teams stellten bei den ,Corvey
forscht“Treffen zu Beginn des Schul-
jahres den Wettbewerb und ihre Teil-
nahme mit einer solchen Begeisterung
vor, dass am Ende sogar zwei Teams
zusammenkamen, die jetzt im Juni-
or-Segment des Wettbewerbs erste
Rennbahnluft schnuppern wollen:
eins aus Stufe 8 und eins aus Stufe 6,
insgesamt acht Schiiler:innen.

Aber eines nach dem anderen: ,F1 in
Schools® — was ist das eigentlich? Da-
bei handelt es sich um einen multidis-
zipliniren Wettbewerb, der von der
gemeinnutzigen Gesellschaft SETeC
ausgerichtet wird mit dem Ziel, die
technische Bildung zu stirken und die
Hinfihrung zu Berufen im Techno-
logie- Bereich zu fordern (www.flin-
schools.de).

Die Teams haben den Auftrag, einen
Miniaturrennwagen von maximal 21
cm Linge zu entwerfen, zu fertigen
und ein Rennteam darum zu bilden.
Die Teammitglieder tibernehmen da-

MINT

bei verschiedene Rollen vom Team-
management tber Konstruktion bis
hin zu Marketing und Gestaltung des
Teamstandes.

Ein Fokus liegt auf dem Erlernen di-
gitaler Fertigungstechnik — sehr prak-
tisch, dass unsere Schule seit einem
Monat auch einen eigenen 3D-Dru-
cker zur Verfiigung hat ...

Beim Rennen wird das Auto mittels ei-
ner Gaskartusche tber eine 20m lange
Bahn geschossen, wofiir es nur knapp
tber 1s braucht — es kommt also auf
Millisekunden an! Bewertet wird
aber nicht nur die Rennzeit, sondern
auch der Teamstand, die Prasentation
und was sonst noch alles zu einem
Rennstall gehort.

Seitdem treffen sich die Teams in re-
gelmiligen Abstinden, konstruieren
3D-Modelle am PC, schreiben Sponso-
ren an, suchen Fertigungsmoglichkei-
ten und diskutieren tber Logos und
Teamnamen — die Liste der Aufgaben
ist lang! Welche Kugellager sollte man
nehmen? 3D-Druck oder das Chas-
sis doch lieber frisen lassen? Wie soll
das Auto lackiert werden, um auch
ins Corporate Design des Teams zu
passen? Es gibt einiges zu tun, damit
unsere Teams ,Sailfish-Racing” und

»Raptor® im Februar startbereit sind:
Am 12. Februar miussen die Portfolios
und CAD-Daten inklusive technischer
Zeichnung eingereicht werden und
am 17. Februar treten die Teams von
Hamburger Schulen (insgesamt 20
sind es in diesem Jahr) gegeneinander
um den Landessieg an.

Malte Fock
Lehrer fir Physik und Informatik

Das Covvey)_info dwiickt den Teomss
,,Sw;ﬁm—l?m@” wd Rowplor” die Dowmen
wnd wivd Gber die Efﬁ@f im Wettbewery
beviohfen.
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Auch im letzten Jahr startete am Cor-
vey eine neue Runde mint:pink. Bei
dieser 3. Runde nahmen 13 MINT-be-
geisterte Madchen der 9. Klassen am
Projekt der Initiative NAT teil. Dazu
trafen wir uns zunichst online zum
Kick-offMeeting mit allen mint:pink
Schulen zu Beginn des Halbjahres, um
uns kennenzulernen. Als zweites Event
und erster Programmtag stand ein Be-
such der TUHH auf dem Plan, bei dem
es vor allem um virtuelle Welten und
kinstliche Intelligenz ging. Zu Beginn
hat uns Herr Prof. Mackens einen Ein-

blick in die Funktionsweise von ,deep
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learning® und KI verschaftt und an-
schlieSend haben wir in Kleingruppen,
betreut von Studentinnen, verschiede-
ne Stationen ausprobieren kdnnen, bei
denen z.B. wir mit einer VR-Brille auf
der Nase New York erkunden konnten
oder mit dem Flugsimulator eine Lan-
dung auf dem Hamburger Flughafen
hinlegen durften.

Am zweiten Programmtag stand der
Besuch bei der Speira GmbH, einem
Aluminiumwerk, an. Schwere Schuhe,
lange Kleidung und Sicherheitshelme
waren hier auch fiir uns an der Tages-
ordnung. Glithendes Aluminium, aber
auch die Frage nach
der Recyclebarkeit in
der energieintensiven
Aluminiumherstellung
und zunehmender
Nachhaltigkeit in der
Branche standen bei
diesem Besuch im Fo-
kus.

Das Highlight jeden
Durchgangs, die Ket-
tenreaktion XXL und
gleichzeitig der dritte

Programmtag, stand in diesem Jahr

dann schon vor den Sommerferien an
und zwar lud uns diesmal die Hafen-
city Universitit zu sich ein. Rund 220
MINT-interessierte Mittelstufenschii-
lerinnen aus dem ,mint:pink“Pro-
gramm planten und bauten gemein-
sam eine Kettenreaktion XXL aus
Aktion und Reaktion von tber 35 m
Léange. Zusatzlich gab es natirlich eine
Menge Informationen zu den Studien-
gingen an der HCU und Berichte von
Studentinnen zu ihrem Werdegang im
MINT-Bereich.

Der Programmtag 4 stand ganz im
Zeichen der Informatik: Am Schulla-
bor der Universitit Hamburg ,Light
and Schools“ haben wir einer kleinen
Schildkrote das Laufen beigebracht
und abstrakte Kunst mit der Program-
miersprache Python erstellt — und
konnten uns nebenbei mit den Physik-
studentlnnen iber das Schiilerlabor
und tber ihr Studium austauschen.

MINT

Am 5. und letzten Pro-
grammtag stand wieder
ein Highlight an: Wir
konnten das streng ge-
heime Gelande von Airbus in Finken-

werder besichtigen und erhielten viele




SPRACHEN

SPRACHEN

Informationen zum Studium und zu
Ausbildungsplatzen im Bereich Flug-
zeugbau. Ein Speed-Dating mit Role-
modells aus den Bereichen Flugfahrt,
Gaming, KI, Halbleiter und weiteren
spannenden Bereichen rundete diesen
letzten Tag ab, der mit einer Fahrfahrt
uber die Elbe bei herrlichem Sonnen-

e i

SITZEN WIE EIN GOTT

schein dann auch einen schonen Ab-
schluss fand.

Die nichste Runde mint:pink startet

gerade — dariiber folgt ein Bericht im

Sommer!

Dr. Eva-Maria Richter

Lehrerin fiir Mathematik und Physik

Koordination MINT-Bereich

AUSFLUG IN DIE ANTIKENSAMMLUNG KIEL

»Schnell, schnell noch mal nach Kiel
hie§ es im September fir den Latein-
kurs der Oberstufe, denn die Antiken-
sammlung mit ihrer umfangreichen
Sammlung antiker Originalwerke
sowie Abgiissen der bedeutendsten
Skulpturen der Griechen und Rémer
schliefft wegen Renovierungsarbeiten
fiir mehrere Jahre.

So unternahmen wir eine Tagesex-
kursion zur Kunsthalle Kiel, in deren
Riume die Antikensammlung unter-
gebracht ist, um die letzte Gelegenheit
zu nutzen, eine Fihrung durch die
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Sammlung zu bekommen und uns
einige Skulpturen, deren Figuren und
Geschichten aus dem Lateinunterricht
bekannt sind, aus der Nihe anzuschau-
en.

Besonders interessant waren fiir uns
die Laokoon-Gruppe, die Darstellung
des trojanischen Priesters Laokoon,
der die Trojaner vor dem ,trojanischen
Pferd“ warnte, wie er und seine beiden
Sohne von zwei Schlangen angegriften
wurden, die eine mit den Griechen ver-
bundete Gottheit geschickt haben soll.
Mit dem Krieg der Griechen gegen

Troja beginnt nimlich die Geschichte
des Aeneas, des Urahn der Stadtgriin-
der Romulus und Remus, mit der wir
uns bei der Lektture der ,,Aeneis“ des
romischen Schriftstellers Vergil be-
schaftigt haben.

Daneben sahen wir uns mehrere Statu-
en von antiken Gottheiten an, z.B. den
Apollo vom Belvedere (das Original
steht, wie auch die Laokoon-Gruppe,
in den Vatikanischen Museen in Rom)
und Statuen der Gottin der Liebe und
Schénheit, Aphrodite.

Langer beschaftigten wir uns unter
Anleitung unserer Museumsfithrerin
mit dem Abguss eines Reliefs vom
Fries des Parthenon in Athen, das
Gottheiten in verschiedenen Positio-
nen darstellt. Um ihre Gesten und de-

ren beabsichtigte Wirkung zu interpre-
tieren, ahmten wir ihre Haltung nach.

Nach der Fihrung spazierten die Schi-
ler:innen individuell durch die Samm-
lung und suchten sich ein Objekt aus,
das sie fotografierten und in den fol-
genden Unterrichtsstunden dem Kurs
genauer vorstellten.

Zufrieden, dass wir es geschafft hat-
ten, noch mal in diese beeindrucken-
de Sammlung vor ihrer Schliefung
zu kommen, fuhren wir mit dem Zug
wieder zurtick nach Hamburg.

Andrea Wilhelm
Lehrerin fiir Latein und Deutsch
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AUF DER SUCHE NACH
ANTIKEN MOTIVEN

LATEINKURS S2 IN DER KUNSTHALLE

Zum Ende des 2. Semesters schlossen
die Lateinschiler:innen vor den Som-
merferien ein Projekt ab, das sie in den
Monaten zuvor individuell vorbereitet
hatten: Jedes Mitglied des Kurses hatte
ein Foto eines Gemaildes bekommen,
das in der Hamburger Kunsthalle
hangt, und musste sich auf die Suche
in den weitliufigen Riumen machen

um herauszufinden, wo sich dieses Ge-
malde befindet. Danach folgte die Re-
cherche: Was ist dort abgebildet und
wie, welcher lateinische (oder griechi-
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sche) Bezugstext steht dahinter, welche
Gemeinsamkeiten und Unterschiede
lassen sich zwischen dem literarischen
Text und der kinstlerischen Gestal-
tung feststellen und wie kénnen wir
das interpretieren?

Alle bereiteten dies fur ,,ihr“ Gemalde
vor und der Kurs wurde durch die gan-
ze Kunsthalle gefiihrt, wobei der Fiih-
rer bzw. die Fihrerin jeweils wechselte.
So wurden uns u.a. Lorrains ,,Dido
und Aeneas in Karthago®, Feuerbachs
LUrteil des Paris“ und Rossettis ,He-
lena von Troja“ vorge-
stellt.

Am Schluss fanden wir
uns zu einem Gruppen-
bild zusammen vor ei-
nem der berihmtesten
Gemailde mit einem
Antikenbezug: ,,Odys-
seus und Kalypso® von
Max Beckmann.

Andrea Wilhelm
Lehrerin fir Latein
und Deutsch

SAGEN AUF VASEN

LATEINER KLASSE 6 IM MUSEUM

Vom Alltagsleben in der Antike er-
fahren wir durch die archiologischen
Ausgrabungen, bei denen Gegenstin-

de gefunden und in die Museen ge-

bracht werden. Auch das Hamburger
»Museum fir Kunst und Gewerbe® hat
eine schone Sammlung von Statuen
und Gefaflen wie Vasen und Schalen,
die durch ihre Bemalung meist auch
eine Geschichte von einer Gottheit
oder aus einem Mythos erzihlen.

Das hat sich die Lateingruppe der 6.
Klassen zum Ende des letzten Schul-
jahres mal genauer angeschaut.

Christa Mayer
Lehrerin fiir Latein und Biologie
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Hast du dir schon einmal die Frage ge-
stellt, wo du heute ohne Schulbildung
stindest? Wenn du noch Schiler:in
bist, vielleicht nicht so wirklich, da du
manchmal eher daraufwartest,dass die-
ses 12-jahrige Hamsterrad aus ,,Klassen-
arbeitsdauerlaufen® endlich vorbei ist.
In dem ganzen Alltagsstress wiinscht
man sich womoglich manchmal, nicht
mehr zur Schule gehen zu missen.
Ganz anders ist das allerdings in vie-
len Teilen der Welt, in denen Kinder
gerne zur Schule gehen wiirden, es
allerdings aufgrund der Armut der
Familie nicht kénnen. Schon in jun-
gen Jahren leisten sie harte Arbeit, um

irgendwie zum Lebensunterhalt der
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Familie beizutragen. Dabei steht je-
dem Menschen laut Artikel 26 der All-
gemeinen Erklarung der Menschen-
rechte der Vereinten Nationen (UN)
das ,Recht auf Bildung® zu - egal, ob
in Lokstedt geboren oder anderswo.
Was kann man gegen diese Unge-
rechtigkeit tun? Ich habe fir mich
meine Antwort darauf gefunden.
Ich durfte von 2016 bis 2018 tber vier
Aufenthalte verteilt insgesamt acht
Monate an einer Schule mitarbei-
ten, die es sich zum Ziel setzt, insbe-
sondere die Kinder der Nachfahren
der Hochkultur der Inka zu errei-
chen, die Volksgruppe der Quechua.
Wahrend ihre Vorfahren, die Inka,
als Hochkultur be-
kannt waren, leben die
Quechua heute zu ei-
nem grofen Teil in ex-
tremer Armut und sind
innerhalb  Perus als
indigene Bevolkerung
stark diskriminiert.
Um dem zu begeg-
nen und um Kindern
durch Bildung einen
Weg aus der Armut
zu ermdglichen, wur-

de 2014 das Colegio Diospi Suyana
gegrindet. Diese christliche Schule
auf 2650 m Hohe im Dorf Curahuasi
mitten in den sudperuanischen An-
den bietet Platz fir bis zu 700 Schu-
ler:innen, vom Kindergarten bis zum

speruanischen Abi“ nach 11 Jahren.
Die Bedingungen an den offentlichen
Schulen in Peru sind oft sehr schlecht.
Privatschulen aber konnen sich nur
die wohlhabenden Familien leisten.
Das Colegio Diosp: Suyana soll dagegen
ein Ort fir alle Gesellschaftsschich-
ten sein. 30-40% der Schiler:innen
haben durch Bildungspatenschaften
finanziert die Moglichkeit, die Schu-
le zu besuchen. In meiner Zeit des
Unterrichtens vor Ort war ich sehr
beeindruckt davon, was man an der
Schule mit qualitativer Bildung und
einem wertschitzenden Umgang al-
les bei den Kindern erreichen kann.
Ein Beispiel dafiir ist Gerson, der
mit seiner alleinerziehenden Mutter

SPRACHEN

eher armlich lebte
und tber eine Bil-
dungspatenschaft
an das Colegio kam.
Wahrend er im
Unterricht oftmals
Schwierigkeiten
hatte zu folgen
und nicht der Zu-
verldssigste war, bliithte er bei den Ex-
ploradores (Pfadfinder-AG) auf. Er war
stets der Erste, der kam, und der Letzte,
der ging. Er brachte sich mit seinen
praktischen Fahigkeiten ein, von de-
nen nicht nur seine Mitschuler:innen,
sondern auch wir Lehrer:innen lernen
konnten. Er identifizierte sich stark
mit den Exploradores und gewann an
Selbstbewusstsein.

In meiner Frau und mir wuchs der
Wunsch heran, uns irgendwann ein-
mal fiir lingere Zeit ehrenamtlich in
Peru einzusetzen. Dieses ,Irgendwann®
ist nun ganz konkret der 14.03.2024:
Nach langer Vorbereitungszeit wer-
den wir mit unseren beiden Tochtern
Elisa und Anna nach Peru ausreisen
und fir fanf Jahre am Colegio Dios-
pi Suyana mitarbeiten, um gemein-
sam mit dem uberwiegend peruani-
schen Team vor Ort dafiir zu sorgen,
dass die Kinder der Quechua ihr
Recht auf Bildung ausiiben konnen.
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Wenn du gerne mehr dartber er-
fahren mochtest, wie das Leben an
unserem zukinftigen Wohnort aus-
schaut, was das Colegio Diospi Suyana
ausmacht und welche Erfahrungen
ich wahrend dieser acht Monate vor
Ort bereits machen durfte, komm
gerne zu meinem kleinen Abschied-
sevent mit Fotoprisentation am
Mittwoch,den07.02.2024,um13:30Uhr
in den Aulanebenraum.
Ich freue mich auf dich!
Wenn du auflerdem Interesse an un-
seren  kinftigen Newslettern aus
Peru hast, dann trage dich gerne iber
folgenden QR-Code ein und klicke
anschliefend auf den Bestitigungs-
link, der dir per Mail geschickt wird:
jHasta pronto!
Tim Ewald
Lehrer fur PGW, Geschichte
und Spanisch
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Durch Scannen
des QR-Codes
kann man den
Newsletter der
Familie Ewald
abonieren.

Das Covven)_info wiinsoht
familic Bwald alles Gute
fiir ihven Weq nach Pern
wd das Lebon wnd
Arbeiton dort wnd wird
seww gerne tiber dit -
famngen wnd Bichnisse
beriohfen!

Seit diesem Schuljahr gibt es am
Corvey wieder Arbeitsgemeinschaf-
ten (AGs) fiir Italienisch. Sie finden
im Rahmen des Ganztagsangebots am
Dienstagnachmittag ab 14 Uhr in Raum
U10 statt. Die AGs, in denen jeder nach
seinen Voraussetzungen und ohne Benotung

gefordert wird, sind fir Schiler:innen ab KI. 5 mit oder
ohne Vorkenntnissen in der Sprache und sie werden
geleitet von Simona Rasi, Lehrerin fir Englisch und
Italienisch.
Signora Rasi gibt auch den herkunftssprachlichen
Unterricht. Dieser kann im Wahlpflichtbereich als Un-
terrichtsfach von Schilerinnen und Schiler der KI. 5-10
mit der Herkunftssprache Italienisch gewahlt werden.
Bei Interesse kann man sich bei Signora Rasi melden:
simona.rasi@mycorvey.de

Ein herzliches Willkommen an drei Schiler:innen
der Pestalozzi-Schule in Buenos Aires, die zurzeit
im Rahmen eines Schileraustauschs fiir 2 1/2
Monate bei uns am Corvey sind. Sie leben bei ih-
ren Gastfamilien: Matias bei Jannik (10d), Ema bei
Calista und Lara bei Annik (beide 9d). iBienvenidos!
Wer Interesse an dem Austausch hat und sich vor-
stellen kann, eine:n argentinische:n Schiler:in bei

sich aufzunehmen bzw. im Gegenzug nach Buenos

Aires zu reisen, kann sich gern per E-Mail an Frau
Nickel wenden: = melanie.nickel@mycorvey.de

75



ELTERNRAT

ELTERNRAT

Der Elternrat ist die offizielle Vertre-
tung aller Eltern und Sorgeberechtig-
ten unserer Schule.

Wir engagieren uns in diversen Gremi-
en der Schule, beraten, diskutieren, be-
teiligen uns an der Meinungsbildung
und entscheiden an verschiedenen
Stellen zum Wohl unserer Kinder mit.
Auch die Mitarbeit im Schulbezirk
sowie die Organisation und Durch-
fuhrung von Veranstaltungen aller Art
gehoren zu unserem Aufgabenbereich.

In dieser Corvey info Ausgabe moch-
ten wir an einigen Beispielen die El-
ternratsarbeit ndher vorstellen und
vertiefende Einblicke geben. Vielleicht
konnen wir damit die Lust an der Mit-
arbeit im Elternrat auch bei Ihnen we-
cken.

Wir als Elternrat versuchen, im Rah-
men unserer Moglichkeiten Themen
anzugehen. Statt einem ,Man musste
eigentlich mal.. " ist unser Bestreben:
»Machen wir!“ Dabei sind wir in der
Vergangenheit auch immer auf offene
Ohren und interessierte Partner gesto-
Ben.
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Am Corvey existiert schon heute ein
grofles Angebot an thematischen Ar-
beitsgemeinschaften, bei denen Eltern,
Lehrer:innen und Schiler:innen zu-
sammen Ideen entwickeln und Dinge
voranbringen. Dem Eigenanspruch
unserer Schule folgend (,demokra-
tisch, gesund, kreativ®) gibt es seit
langem die Gesundheits-, die Demo-
kratie- und seit letztem Schuljahr die
Kultur AG sowie weitere AGs, die die
sich mehrmals im Jahr mit einer gro-
Ren Palette an Themen befassen. Sol-
che Themen sind z.B. die Einfiihrung
einer Milltrennung und aktuell die
Entwicklung eines schulischen Leit-
fadens zum Thema Ressourcenschutz
bei der Papiernutzung in der Nach-
haltigkeits-AG.

In der Demokratie AG existiert seit
zwei Jahren das spannende Projekt
»Zweitzeugen“ (gemeinsam mit dem
gleichnamigen Verein), bei dem sich
unsere Achtklassler:innen mit den
Themen Holocaust, Antisemitismus
und Rassismus auseinandersetzen und
sich greifbar nah mit unserer Zeitge-
schichte befassen.

Auch in der Mensa AG haben sich El-
tern, Schulleitung und Schiiler:innen
zusammengefunden. Schon einige Jah-
re herrschte sowohl in der Elternschaft
als auch in der Schilerschaft Unzufrie-
denheit tber den vorherigen Caterer.
Seit Anfang des Schuljahres 2022/2023
wurden nun fleiffig Caterer verglichen
und Gespriche gefithrt, Probe geges-
sen und schliefflich ein Vertrag mit
Kitz Catering geschlossen. Ein langer
Prozess, der noch andauert und erst im
ersten Halbjahr 2024 mit der Umge-
staltung der Mensa abgeschossen sein
wird.

Abschliefend mochten wir noch
die Hausordnung-AG vorstellen.
Sie hat sich der Neufassung der be-
stechenden Hausordnung gewidmet.
Die bisherige Hausordnung stammt
noch aus dem Jahr 1989. Diese Fas-
sung wurde iber die Jahre hinweg
bis heute kontinuierlich durch Nach-
trage erginzt und dadurch im Laufe
der Jahre immer ,sperriger. Schon
seit einiger Zeit hatten Stimmen
aus Lehrerkollegium, Schilerschaft
und Elternschaft den Wunsch nach
einer  grundlegenden  Uberarbei-

tung der Hausordnung gedufert.
Anfang des Schuljahres 2022/2023
wurde die Hausordnung-AG unter
Federfithrung von Herrn Wolf gegriin-
det. Mit dabei sind neben Lehrkriften
und Schilervertreter:innen auch zwei
Elternratsmitglieder. In den monat-
lichen Sitzungen, die Gber ein Schul-
jahr stattgefunden haben, wurde viel
diskutiert, Erfahrungen ausgetauscht,
formuliert, das Formulierte iiberdacht
und ggf. nochmal neu formuliert.
Ziel war es, eine kurze Hausordnung,
die auf ein DIN A4 Blatt passt, im mo-
dernen Look zu schaffen. Und wir fin-
den: ,Es ist uns gelungen!“ Bald fingt
nun die Erprobungsphase an und wir
sind gespannt, wie sich die neue Hau-
sordnung im Praxistest bewahrt. Nach
der Probephase, die im zweiten Halb-
jahr beginnt, wird sich die Hausord-
nung-AG wieder treffen, um bei Bedarf
Anpassungen vorzunehmen.

Wir sind froh, als Eltern mit in diese
AGs eingebunden zu sein. Haben wir
doch damit die Moglichkeit, die Inte-
ressen der Elternschaft zu platzieren
und mit den Schilervertreter:innen
und Lehrkriften in einen konstrukti-
ven Austausch zu kommen.
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Doch es miissen nicht immer die gro-
Ben Themen sein: Haufig sind es klei-
nere Beobachtungen von Eltern oder
Rickmeldungen aus einzelnen Klas-
sen, die im Elternrat landen und fir
die dann schnell ein ,Pack-an® gefun-
den wird, wenn wir im gemeinsamen
Austausch feststellen, dass mehrere
Eltern die jeweilige Ansicht teilen,
Handlungsbedarf sehen oder eine kon-
krete Idee haben.

Am Corvey gibt es als Schulkleidung
weife T-Shirts und Hoodies im Cor-
vey-Blau, die in nachhaltiger Produkti-
on aus 100% zertifizierter Bio-Baum-
wolle fur uns von der Winterhuder
Agentur ,Eindruck" hergestellt
werden.
Ihr kénnt sie kaufen:

bei Frau Kohn im Oberstufenbiro

beim Tag der offenen Tir: am Sams-
tag, 27.01.24

beim Abend der Kiinste: am Dienstag,
28.05.24

Bitte bringt das Geld mdglichst passend

mit, gezahlt werden kann nur in bar.
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21.02.2024 — 23.04.2024 - 30.05.2024
—-10.07.2024

Den Elternrat erreichen Sie unter
elternrat@mycorvey.de

www.gymnasium-corveystrasse.de/ue-
ber-uns/gremien/elternrat

Hamburg, im Januar 2024

GESUNDHEITSQUIZ

GESUNDHEITSQUIZ ZUM THEMA

SCHLAF

1. Wie oft wacht man in der Nacht im
Durchschnitt auf?

a.

b
&
d

Gar nicht
10 Mal
15 Mal
25 Mal

2. Ein Schlafzyklus besteht aus 4 Pha-
sen: Einschlafen, Leichtschlaf, Tief-
schlaf und dem sog. REM-Schlaf. In der
REM-Phase

trdumt man nicht.

sinkt der Blutdruck.

traumt man am intensivsten.
gibt es keine Augenbewegung.

3. Wie lange dauert ein Schlafzyklus?

1 Stunde

90 Minuten

mind. 200 Minuten
die ganze Nacht

4. Wie lange sollte ein Teenager pro
Nacht schlafen?

8-10 Stunden
6-7 Stunden
5-6 Stunden
10-12 Stunden

5. Was ist der Guinness World Rekord
fiirs Wachbleiben?

a. 5Tage
b. 11 Tage
c. 18 Tage
d. 22 Tage

6. Welche Auswirkung kann Schlafman-

gel haben?

a. Einvergleichbarer Effekt zu 1,0
Promille Alkohol

b. Gewichtzunahme

c. Erhohtes Risiko fiir Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen

d. Alle oben genannten

7. Welche der folgenden Aktivitaten vor
dem Schlafengehen kann den Schlaf
stéren?
a. ein Buch lesen
b. Blaulicht (z.B. vom Handy oder Lap-
top)
Meditation
Krdutertee

Das Quiz wurde erstellt von Janne W. (S3)






	informativ – helfend – aktiv
	Gesundheitsquiz

	Ewalds auf dem Weg nach Peru
	Elternrat

	Für Bildung und Perspektiven 
	Auf der Suche nach 
antiken Motiven 
	Sitzen wie ein Gott 
	„F1 in Schools“ 
	Lange Nacht der Mathematik am Corvey
	Drei herrliche Tage mit Zahlen – die Mathe-Projekttage
	Richtig gut vorgelesen
	Klassenreisen der 
6. Klassen 


	Corvey 
Kalender
	Winterkonzert 
	Showtime Advent
	Theater verwandelt
	Vorher – nachher: 
	Die Tage sind gezählt 
	Leben retten 
	aus dem Unterricht 
in die Gesellschaft
	Spendenaktion für die „Lokstedter Tafel“
	Menschen helfen
	Möhre Nr. 18 in Gold – Auszeichnung als „Gesunde Schule“ 22-23
	Pausensnacks 
– gesund und lecker!
	Das „Förderzentrum“ am Corvey
	„Leidenschaftlich neugierige“ Corveyaner:innen und ihre Projekte: Corvey+ lädt ein
	„bin am Corvey 2023“
	Mehr Wertschätzung für Papier
	Unsere 5. Klassen
	Neues am Corvey

